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Der Krieg.
Neue Fortschritte in den Argonnen . — Der be¬
festigte Wald von Kowno erstürmt. — Zwischen
Narew und Bug ist der Slina - und Nurzec-
Kbschnitt erreicht. — Eine weitere Vorstellung
von NowogeorgijewsK genommen .—Oer wider¬
stand bei Losice- Miendzqrzecz abgeschlagen . —
Vordringen der Armee Prinz Leopold gegen
den Bug. — Die Armee Mackensen erreicht die

Stratze Radzqn -Dawidy - Wlodawa.

Der Tagesbericht vom 14. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 14. Aua.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

I « den Argonncn wurden im Martiuswerk neue
Fortschritte gcnmcht. Die Zahl der Gefangenen stieg
auf 4 Offiziere und 246 Mann.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Krudenburg.
Nördlich des N j e m en uud in der Gegend von

Alesow , Kupifchky , Weschinty und Kowarsk
entwickeln sich neue Kampfe.

Bor Kowno nahmen unsere Angriffstruppen den
h e f e sti g t cn Wald von Dominikanka. Dabei wurden
350 Gefaugeue gemacht.

Zwischen R a r e w und Bug erreichten unsere
Armeen in scharfem  Nachdrängen den Slina-
und R u r z e c - Abschnitt, an den der Gegner zu er¬
neu t e m Widerstand Halt gernacht hatte.

Im Norden von Nowogeorgijewsk  wurde
eine starke Vorstellung  erstürmt . 9 Offiziere,
1800 Manu und 4 Maschinengewehre fielen in unsere
Hand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die verbündeten Truppen nähern sich dem Bug
n o r d ö stl i ch von S o ko l o w.

Westlich der Linie Losice - Miendzyrzecz  ver¬
suchte der Feiud durch hartnäckige Gegenstöße die Ver¬
folgung zum Stehen  zu bringen. Alle Angriffe
wurden abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Der in den Kämpfen des 10. und 11. August g e -
schl a g e n e Fetttd fand gestern nicht mehr die
Kraft , sich dem unaufhaltsamen  Vordringen
der verbündeten Truppen zu widerscben. Die Armee
ü b er s chr i t t in der Verfolgung die Straße R a d z y n-
Dawidy - Wlodawa. ^ Oberste Heeresleitung.

Dfe grotzen Fortschritte der Verfolgung zwischen
Bug und Weichsel.

Neue erfolglose italienische Angriffe.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 14. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautet vom 14. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die im Hümmew e stl i ch des Bug vordriugendeu

derbündeten Armeen trieben auch gestern in der Ver¬
folgung die Nachhuten  des Gegners vor sich her.
Österreichisch-unsarischc Truppen haben beider¬
seits  der Bah» Lukow - Brest - Litowsk  vor-
rückend den Raum westlich und südlich Miendzyr-
zecz  erreicht . Deutsche Truppen gcwanuen die
Gegend von W i ßmi c e und drangen über W l o d a w a
hinaus vor.

In Ostgalizien  nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.-

Gestern abend wurden an verschiedenen  Teilen
der Südweftfiont feindliche Angriffe abgewiesen,
so im Tiroler Grenzgebiet, an der Fedajastellung uud
an der Bvpenalinie (südlich Schluderbach), im G ö r z i-
sche n, am Monte D ei sei B usi und auf den Höhen
östlich M o u f a l co n e. Überall blieben die alten
Stellungen in unserem  Besitz.̂ Nachts fuhr einer
unserer P a n z c r z ü g e bis zur Einfahrt des Bahn¬
hofs von Mousalcone vor und beschoß fciudliche In¬
fanterie auf de» Höhen von La Rocca und Traius bei
de» Adriawerkcn.

Der Stellvortrete: des Chefs des Generalstabs:
v. Hü fcr , Feldmarschalleutnaut.

vie Nriegsziele.
O Berlin , 13. August.

Die Öffentlichkeit ist Zeugin einer wenig erfreulichen
Erörterung darüber , ob mit Recht oder Unrecht von
einem Gegensatz Zwischen dem Reichskanzler  und
einer Gruppe namentlich benannter „Gegner " ge¬
sprochen wird . Die Bemühungen , diesen Widerspruch
als nicht vorhanden hinzuftellen, bewirken ganz natur¬
gemäß den verstärkten  Eindruck , daß er doch
vorliegt . Der Eindruck ist vielleicht falsch,, gleichwohl
laßt er sich nicht wegleugnen. Wir beabsichtigen nicht,
an dem Streite teilzunehmen, möchten aber fragen , wo¬
mit die Behauptung gestützt werden soll, daß der
Reichskanzler  seine Kriegsziele niedriger  ein-
stellt, als es den von der ungeheuren Mehrheit
der öffentlichen Meinung  vertretenen Forde¬
rungen entspricht/ Wir haben uns an das Wort des
Kanzlers von den „realen" Sicherheiten und sodann
cm die Kundgebung des Kaisers zum 1. August zu hal¬
ten, und wir können daraus die beruhigende Gewiß¬
heit schöpfen, daß kein Friede geschlossen werden soll,
der nicht die gebrachten Opfer  an Gut und Mut auf-
wiegt . Bor allem aber , wenn sich Bestrebungen be¬
merkbar machen, die im Falle des Gelingens schwerlich
ohne einen Personenwechselans Ziel gelangen könnten,
dann müssen sich die betreffenden Personen doch auf
jemand berufen , der zwar nicht hinter ihnen zu stehen
braucht, den sie aber für den geeigneten Mann
halten , um ihre Wünsche zu verwirklichen. Es ist
keineswegs die Rücksicht ans den Burgfrieden , die uns
ein weiteres Eingehen auf diese Frage verbietet . Die
Sache ist so ernst , daß sie die Schranken des Burg¬
friedens durchbrechen  würde , wenn sie leibhaftige
Gestalt besäße. Solche aber besitzt sie nach unserer Über¬
zeugung nicht . Mit anderen Worten : wir glauben
nicht , daß in den lettenden Kreisen, auch wenn man
ihren Bereich weit faßt, grundsätzliche Mei¬
nung  s v e rj  chi ed e n h e i t e n darüber ausgetaucht
sind, in welcher Weise wir militärisch , politisch
und wirtschaftlich den unerbittlich zu er¬
zwingenden verstärkten Grenzschutz  zu
schüren haben. Wir haben die Zuversicht, daß die
Kriegsziele rm Osten wie im Westen, soweit das bei
der augenblicklichen Kriegslage geschehen, kann, ein¬
mütig ins Auge gefaßt werden. Ja , wir vertrauen
darauf , .daß die Bekanntgebnng unserer Forderungen,
die eines Tages ja wird erfolgen müssen, befriedige
Überraschung auch bei denen Hervorrufen wird , die
heute aus einer nur unvollkommen zu erklärenden Be¬
sorgnis heraus das Gespenst unzulässiger Zaghaftigkeit
heraufbeschwören. Wir meinen, man dürfe erwarten,
daß die Bedeutung der westlichen Nordsee¬
küste  und die Wichtigkeit der Ackerbaugebiete  im
Osten  von jedem erkannt wird , der dazu berufen ist,
die Verantwortung für zukünftige Entscheidungen nicht
bloß von der Gegenwart , sondern ebensosehr und
eigentlich noch mehr vor den kommenden  Geschlech-
tern zu tragen . Es muß aber wiederholt werden , die
Hauptsache ist, daß die Männer , auf die es ankommt,
Staatsmänner und Militärs,  untereinander
einig  sind . Wären sie es nicht, so hätte kein Versuch
der Geheimhaltung bewirken können, idaß uns ein
etwaiger Widerspruch vorenthalten geblieben wäre.
Nach den ims bekannten Tatbeständen vermuten wir
deshalb , daß die Zwecklosigkeit des Eifers , mit dem ein
gegenstandsloser Gegensatz doch hergostellt oder gar ver¬
tieft werden soll, bald genug von denen, die ein Interesse
an diesem Tun zu haben scheinen, eingesehen  wer¬
den wird . Handlungen  nrüssen sprechen, nicht
Worte . Der Krieg ist ja noch nicht zu Ende . Erst muß
die Ernte reif  e n, bevor sie eingebracht werden kann.
Wie wir nach Warschau  gekommen sind, werden wir
hoffentlich auch nach anderen  schönen und zukunfts¬
reichen Plätzen gelangen, von denen aus praktische
nationale Politik getrieben werden kann an Stelle von
Programmen , die, solange sie mir Programme
bleiben, das Mißliche haben, aus ihre Ausführbarkeit
hin angezweifelt  zu werden. Nach dem Maße
der Niederzwingung  unserer Feinde wird sich
auch das Maß unserer Forderungen  richten.
Die Furcht vor übergroßer Bescheidenheit dünkt uns
grundlos . Welchen Sinn können Streitereien haben,
wenn das Schwert  noch die H a u p t a r b e i t zu ver¬
richten hat ? Wir haben gewiß schon heute  das
Recht  dazu , uns als Sieger  zu fühlen, aber soweit
sind wir noch nicht, daß die Feinde  unseren Sieg als
bereits unumstößliche  Tatsache anerkennen.
Zwar Rußland  wird vielleicht bald  dazu gezwun¬
gen sein, England und Frankreich  jedoch
müssen erst fühlen,  damit sie lernen . Wenn der
Pariser „Temps " jüngst mit frecher Verleugnung der
^Wahrheit erklärte, Frankreich müsse den ganzen Sieg
erringen , der jetzige „halbe" genüge nicht, so ist es '

allerdings wohl richtig, daß das Blatt genau weiß,
auch von einem „halben" iNoge könne keine Rede
sein, sondern nur von einer Niederlage , indessen ist die
Wirkung der Lüge auf die irregeleitete Mei¬
nung  der Franzosen gemünzt, und dies Volk glaubt
in der Tat iminer noch, daß es nur einer l e tz te n An¬
strengung bedarf , damit wir bis zum Rhein zu¬
rückgejagt  werden . Also muß gründlich
durchgegriffen  werden und das werden wir be¬
sorgen. Ist es geschehen, dann wird sich zeigen, t daß
unseren verantwortlichen Persönlichkeiten ihre Kriegs-
ziele wahrlich hoch genug gestellt haben werden.

* l V
vie Konferenz der Nationalliberalen

beim Reichskanzler.
Eine neue Darstellung . h >

Br . Berlin , 14 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bkn .)
Die „Nordd. Allg. Ztg." har, wie berichtet, die Na men der
sieben nationalliberalen Parteiführer genannt , die vom
Reichskanzler eine Einladung zu der vielfach erwähnten Be¬
sprechung erhalten haben, unter ihnen auch Bassermamn,
der jedoch an der Konferenz nicht teilgenommbn hat . E «r-
gegen einer Mitteilung der „B. Z.", Wassermann wäre im
letzten Augenblick am Erscheinen verhindert gewesen, wird den
„Münch. N. N." aus Berlin drahtlich gemeldet, daß diese Dar¬
stellung den Tatsachen nicht entspricht. Die ursprüngliche
Einladung sei vielmehr von seiten des Einladender»
selbst, also des Reichskanzlers, rückgängig  gemacht Word« ».
Eine Kundgebung der Berliner jungliberulen Vereine.

Br . Berlin , 14 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Mn .)
Die nicht im Feld befindlichen Vorstände der Jungliüeralen
Vereine Groß -BerlinS haben am 13. August folgende Er¬
klärung beschlossen: In dieser entscheidenden Zeit müssen alle
Parteien und Polkskceise mit ganzer Kraft dahin wirken, daß
der Friedensschluß Ersatz für die ungeheuren
Opfer , dauernde Sicherheit gegen neue An-
griffe und freie Entwicklung  unseres Volkes, insbe¬
sondere durch erweiterte uud brsiere Goenzen in -Ost uud West,
bringt . Gegenüber dieser ernsten  vaterländischen Aufgabe
müssen persönliche Rücksichten zurücktreten und besonders sind
daher die traurigen Quertreibereien gegen die mannhafte
Persönlichkeit unseres Parteiführers zu verurteilen.
Eine weitere Richtigstellung der „Nordd. Allg. Ztg ."

■W.T.-B. Berlin, 14. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Gegenüber den immer
wieberkehrenden Andeutungen, als babe der Reichskanzler
bei der EinladuiV zu einer Besprechung mtt national-
liberalen  Herren , die vor einigen Tagen bei ihm statt¬
fand, die leitenden Organe  der Partei übergangen,

.sei festgeftellt, daß zu dieser Besprechung geladen waren:
Bassermann , Dr . Friedberg,  Präsident Vogel,
Prinz zu Schönaich - Carola th , Dr . v. Krause»
Schiffer,  Dr . I u n ck und Professor Kahl.  Unter den
Geladenen befanden sich also die drei  Vorsitzenden der Ge¬
samtpartei sowie die Vorsitzenden der Reichstags - und . ver
Landtagsfroktion . _

von den östlichen UrlegrscharrplStzeRb
Räumung von Brest»Li1owsk 7

Stockholm, 14. Aug. (Zeus. Bkn.) „Dagblobet " meldet
aus Petersburg , dass der Gymnasialdirektor in Brest»
L i t » w s k auf Befehl des Höchstkommandierenden die Reife¬
prüfung unterbrochen  hat , « eil dqs Gymnasium nach
51i e w nbersiedeln muß.

„3u spät .«
Ein Balkandiplomat , dessen Name aus gewissen Grün¬

den nicht genannt werden kann, äußerte sich in der . Conti»
nental Times " über Rußland folgendermaßen:

„Es scheint überhaupt nicht klar, warum die Russen den
Kampf fobtsetzen.  Die Reden in der Duma , in welchen
der Präsident der Kammer, der Ministerpräsident und der
Minister des Auswärtigen die Welt glauben zu machen such¬
ten, daß alles gut stehe und daß .Hoffnung für Rußland sei,
sind reiner Schwindel. Im Gegenteil, alles geht schlecht und
es ist keine Hoffnung  vorhanden ! Der Teil der Bevöl¬
kerung, der sich eine Vorstellung von der Lage machen kann,
ist vollkommen überzeugt, daß alles verloren  ist ! Dis
Wiederaufnahme der Offensive von seiten Rußlands ist unter
den gegenwärtigen Umständen eine Unmöglichkeit. Rußland
macht verzweifelte Anstrengungen, den Beistand Italiens
an den Dardanellen zu erlangen . Wenn Rußland den hohen
Preis , den Italien  für diesen Liebesdienst fordert , zahlen
sollte, dann würde es vielleicht möglich sciin, die Dardanellen
zu forcieren. Das Werk der Zersetzung,  das im russi¬
schen Reich um sich gegriffen hat, kann nicht aufgehalten
werden. Der günstige Moment, wo die Lage Rußlands hätte
gerettet werden können, ist unwiderruflich  vorbei . Das
heutige Rußland ist viel zu geschwächt und vor allen Dingei»
zu s chl ech t organisiert , um auch nur den geringsten tatsäch¬
lichen Vorteil von einer etwaigen Bezwingung der Darda¬
nellen ausnutzen zu können. Denn alle dahinzielenden An¬
strengungen seiner Verbündeten jetzt und in Zukunft müssen
sicherlich mit denselben bösen Koxtkn he^ eben topften: „Z u



i
Bette ». Morgeu-AusWbe. Erstes Platt.

^Oie veunrnk>igung in der russischen presse.
B ». London, 14. Aug. (Sig , Di ^ tberscht. Jens . Bln .)

Wie aus  Pet erÄkwrg gemeldet wird, whaarpten die russischen
MÄteLLlSLHom MÄdungen von der Front , daß -̂der Stückzug
und die LvÄöswng vom Feinde andarrrund in durchweg
:u ^X’̂ r k̂fcez Weise erfolgen. Die Ausführungen der mili-
dcrwiPHeu -d-Kwitiker lauten jedoch wicht so optimistisch.
Sie bsHolgen vielmehr mit großer Unruhe  den Verlaut
der ErÄMkiffL zwischen Warschau und Brest - Li towsk.
Die „Nowche Wremja " weist aus die „unheimliche"
Schnelligkeit hsti, mit der besonders die von Lublin  und
Iwarrgo rod kommenden deutschen Armeen vorwärts
drintzen. Das Blatt hält infolgedessen eine Verteidig nng
äLler westlich von Bvest-Litomsk liegenden Slellungm
nicht «er für-vergeblich, sondern im höchsten Matze für ge-
fSMch.

Niedergedrückte Stimmung in London.
Genf, 14. Aug. -(Zens. Bin .) Der „Gaulois ", „Eclair"

und „Petit Parisien " erhalten Meldungen aus London,
wonach die Stin >.mung in der britischen Hauptstadt recht
pessimistisch ist, da neue Überraschungen an der
russischen  Front bevorstehen sollen. Die Londoner Diplo¬
maten jtttb mit den Berichten des Grotzfürsten Nikolaus un-
zusrieden, der Siege in den Gegenden von Kowno und Riga
meldete, aber hierauf die Räumung Wilnas befahl. Aus
Kriegsberichten schlicht man , dah die Deutschen bereits die
wichtigsten Bahnstrecken besetzten, so daß der Fall Rigas und
Wilnas nächstens stattsinden wird.

Das Leben in Riga:
Stockholm, 14 Aug. (Zoirs. Blin) Sie „Newoje Wremja"

berichtet, daß bereits am 6. August alle staatlichen Einrichtun¬
gen und Anstal-len von Riga fertgeführt wurden und die
Räumung abgeschlossen ist. Die meisten Geschäfte sind ge¬
schlossen, mit Ausnahme der EßwarengeschLfte. Nur die Eisen¬
bahnstation zeige noch ein fortdauerndes Volksleben, weil sich
-dort immerfort eine Masse von Flüchtlingen aller Klassen umb
Stände drängt . Die eleganten Häuser der Stadt sind leer
!und werden von herumtveibenden Vagabunden geplümdert,
weil viele Flüchtlinge in der Eile vergessen haben, ihre Woh-
mnngen zu schließen. Die deutschen und jüdischen Geschäfte
verlangen ausschließlich Kleingeld und weigern . sich, auf
SÄberrube ! herwuszugeben. Papiergeld wird nicht ange¬
nommen . Spekulanten sollen- für 100 Rnbelscheine nur
25 Rubel iu Silber bezahlen.
Die russischen UniersuchungrausschÜsie, nachdem

es zu spät ist.
Vf. T.-B. Petersburg, 14. Aug. (Drahtbericht. Nichtamt¬

lich.) Amtlich wird die Einrichtung eines obersten Ausschusses
bekannt gegeben, der die Ursache der Verzögerungen und die
Mangelhaftigkeit der Armeelieferungen  zu unter¬
suchen hat. Zum Vorsitzenden des Ausschusses ist der
Ingenieur -General Petr off,  Mitglied des Reichsrates , er-
immrt worden. Mitglieder des Ausschusses sind der Vize¬
präsident de§ Reichsrates Neumoff,  der erste Vizepräsident
der Duma, Graf Bobrinski,  Generaladjutant Pate-
Leijeff urL der Senator Posnikoff.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Kbvchrbeode Worte des französischen MunrtionS-
Ministers.

Br . Kopenhagen, 14. Aug. (Erg. Drahtbericht . Zens.
Bin .) Der französische Munitionsminister Thomas  er¬
klärte im „Petit Parisienne ", in Frankreich gäbe cs keiner¬
lei  Munitionsmangel . D,e französische Artillerie  se:
jedem Angriff gewachsen. Herr Thomas versicherte, daß d'e
französische Armee jeden Tag an Kopfzahl und Wert zu-
ne^ ne und daß die Zeit für den alles entscheidenden
Sieg immer näher  herar .rücke.
Die Erfahrungen mit den französischen Stahlhelmen.

Haag, 14. Aug. (Zens. Bln .) „Exchange Telegraph"
meidet aus Paris : Die französische Regierung hat jetzt be»,
reits 200 000 Infanteristen mit den neuen Stahlhelmen auö-
.gefirrttct. Täglich werden 28 000 Stahlhelme gellesert. Nach
Iden Letzten Gefechten in den Argon nen ist eine durchgreifende
Besichtigung .umd Prüfung der Stahlhelme vorgenommen
worden, woraus sich ergab, daß sin« große Anzahl von
E-elmsn durch Goschotzteile beschädigt war . Ohne diese Stahl¬
helme wäre danach die Anzähl der Verwundeten umd Toten
bedeutend größer gewesen.

Vertagung der französischen Kammer.
Vf.  T.-B. PariS, 14. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.

HavaS-Meldung.) Die Kammer hat ftch dis zum 20. August
besagt.

Die Rückkehr der belgischen Flüchtlinge.
Amsterdam, 14. Aug. (Zens. Bln .) Der Minister des

Innern hat eine Statistik über die noch in Holland werkende«

Schicksal . . l .
Das Schicksal schreitet mit schwerem Schritt,

* Zerstampft , zerwühlt die Gefilde,
Erhärt nicht § Wjfrt, -nicht brünstige Bitt ',
Verachtet der Menschen Gebilde.

Kultur von Jahrtausenden stürzet dcchrn.
Glaub ', Lieb' und Hoffnung versinket.
Wo bleibt mir des Lebens ersehnter Gewinn , -
Wenn cm Lichtstrahl mir nicht mehr blinket?.

So fragt sich oft das gequDte Herz,
Und dennoch wW§ nicht verzagen,
BekSmpst mit Mwt den gewaltigen Schmerz,
WM ihn wie andere tragen.

Das Schicksal ist das menschliche Leberr,
Gestaltet von Gott und seiner Natur,
Nützt Menschen können dem Faden weben.
Dort äao&en stellt man des Lebens Uhr.

And teroi  noch so ffafjier die tiefe Rächt,
Zu den Sternen die Autzen erhebt,
Sie -halten gstveulich ewige Wacht,
-M8 Mlv ins dunkle Schicksal.verwebt.

RwÄoiLj Hoarwe MieSbaden ).

_ Wiesbadener Tagblatr.__
Belgier veröffentlicht. Der Minister stellt fest, daß die Zu¬
stände in Belgien  allmählich einen mehr r e ge l m ä ß i-
gen Charakter  angenommen hätten , und daß bei vielen
Flüchtlingen der Drang , heimzukehren, so stark geworden sei,
daß zahlreiche Gruppen Holland verlassen hätten . Die hollän¬
dische Regierung habe aber keinen Druck auf die Flüchtlinge
ausgeübt . In den Lagern seien bloß noch 18 000, in den ver¬
schiedenen Teilen des Landes noch 74 800 Belgier zurückge¬
blieben. Im Anfang seien 210 000 Flüchtlinge registriert ge¬
wesen. Das Reich habe bis jetzt für die Versorgung der Flucht-
lmge 7 500 000 Gulden verausgabt.
t * "

Der Krieg gegen England.
£Dte beschränkte englische ttohlenausfuhr.

Verweigerte Lieferungen für die schwedische Atarine.
IV. T.-B. Kopenhagen, 14. Aug. (Nichtamtlich.) Nach der

„National Tidende" hat England  jetzt die Aussuhrerlaub-
nis für Kohle nliefcrungen an die schwedische Marine,
die durch zwei Firmen in Göteborg und Stockholm 8300
Tonnen bestellt hatte, verweigert.  Gleichzeitig ist aber
schwedischen Privatfirmen  die Aussuhrerlaubnis erteilt
worden. Die Marineverwalturrg hat deshalb beschlossen, durch
das Auswärtige Amt B o r st e l l u n g e n in England erfjekctt
zu lassen.
Ein Eisenbahnunfall als Folge des letzte« Luftangriffs

auf London.
W. T.-B. London, 14. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht)

Ter irische Postzug ist in der Nähe van R u g b h ernstlich ver¬
unglückt. Einzelheiten fehlen noch. Vermutlich ist infolge des
letzten Luftangriffes  eine neue Verfügung erlassen
worden, welche die Beleuchtung  Londons weiter e : n-
fchränkt.

Flucht deutscher Offiziere aus einem englischen
Gefangenenlager.

IV. T.-B. London, 14. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zwea deutsche Offiziere sind aus dem Gefangenenlager 01 d -
Caftle in Irland geflüchtet.

Die englischen Damen werden einfacher in ihrer
Kleidung.

W. T.-B. London, 14. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die bekannte Damemschneiderfirma Worth  hat ihr Londoner
Haus geschlossen,  dq die Damen sich Einschränkungen in
den Toiletten ausznerlcgen beginnen.
Der Jrenführcr Rcdmond gegen den Friedensaufruf

des Papstes.
»r . Amsterdam, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

„Daily News" berichten» Der römisch-katholische Bischof non
Limerick (Irland ) sandte an Redmond,  den _Führer der
irischen Nationalisten einen Brief , in dem er ihn bat , den
Friedensaufruf  zu unterstützen. Redmond antwor¬
tete, daß der von dem Bischof vorgeschlagene Weg nach seiner
Ansicht die Friedenssache nicht fördern würde . Auch werde
es nicht gerechtfertigt  sein , jetzt auf die Regierung
einen Druck in dem Sinne auszuüben , daß irgendwelche
Friedensunterhandlungen eintreten , zumal die germanischen
Mächte die Angreifer in diesem Kriege  seien und
keine Neigurig zeigten, das an Belgien und den übrigen Ver¬
bündeten begangene Unrecht wieder gut zu machen.

O
ver wachsende widerstand der amerikanischen
Kusfuhrhandelskreise gegen dievergewaltigung

durch England.
W. T.-B. New Dort, 14. Aug. (Nichtamllich.

Drahtbericht .) Der Vertreter des „Daily Mail " meldet
durch Funkspruch: Der Senator Hccke-Smith erklärte in
einer Vevsainmlrmg vor ungefähr 300 Exporteuren und
Importeuren u. a., daß nach den Völkerrechten England
absolut kein  Recht eingeräumt sei, die Verschiffung
deutscher und österreichischer  Waren aus den
neutralen  Ländern nach Amerika  zu verhindern.
Er erklärte ferner , -daß er mehrere Monate lang ein¬
gehend die völkerrechtlichen Bestimmungen über die
Blockade studiert habe. Auch die Bohaupllmg , daß ame¬
rikanische Präzedenzfälle das englische Vorgehen recht-
fertigen , sei hinfällig . Er führte dazu mehrere Bei¬
spiele an. Die Versammlung nahm schließlich eine vor-
geschlagene Petition an . in der Wilson dringend  er¬
sucht wird , sofort energische Schritte zu tun , um die
durch Englands papierne Blockade hervovgerufenen
Zustände zu beseitigen.
Die nachdrücklichen Beschwerdender uordaulerrkam-

schen Baumwollstaaten.
IV. T.-B. New-Orleans , 14. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

üericht.) Das „Reutersche Bureau meldet : Die Handelskam¬
mer von New - Orleans  wandte sich im Namen des ame-

Aus Gallipoli.
Um die vom Zauberglanz des orientalischen Frühlings

umsponnene Halbinsel Gallipoli an den Dardanellen tobt
das Gebrüll der Schlacht. Wie trotzige Recken aus alters¬
grauer Vorzeit ragen die von Mohammed dem Eroberer er¬
bauten Dordanellen -Festen in den blauen Lenzhimmel hin¬
ein. Aus den Forts ihrer Batterien tragen die türkischen
Geschütze Tod und Verderben in die gepanzerten Schiffs-
kclosse der Feinde. Wie zu Tode getroffene Riesen bäumen
sich diese auf dem zornig aufbegehrenden Meer , ehe sie, um¬
tost vom Donnern und Splittern der krepierenden Geschosse
und vom Geschrei der verwundeten oder ertrinkenden Be¬
satzung, im Wellenstrudel versinken. Die wenige Tage zuvor
unterm Schutze ihres Feuers gelandeten englischen und sran-
zösischen Truppen kämpfen bei Sedd-ül-Bahr und Kum-
Kalesi einen Verzweiflungskampf gegen die türkischen Heere.
Vor dem osmanischen Heldengeiste, demselben, der einst die
tapferen , todesmutigen Scharen vor PKwna beseelte, fallen
die Feinde in Haufen . Jeder türkische Soldat ist im unver¬
rückbaren Glauben an sein Geschick mit Freuden bereit , sein
Leben zu lassen fitt die wunderbare Hauptstadt am Goldenen

^ Horn, Jstambul , das Kleinod seiner Seele . — Am Eingänge
-der Meerenge, die das Tor zu chr bildet, wird ein jeder von
ihnen zum kämpfenden Löwen. Den an ihrer Seite streiten¬
den deutschen Waffenbrüdern geht mitten im Schlnchtui-
donner die Erkenntnis für die so lang unerkannt gebliebene
Größe und Tiefe der türüschen ÄolM -eele aus. Mit eine«!

Sonntag, 13 . Autznst 1915 . Rr. Bgg» -
rikanischen Baumwollhandels an Wilson und erklärte , daß die
Märkte in den neutralen Staaten durch die brrüsche Kvchi»
»iettsorder benachteiligt würden.

Zollen wir den Mosienmorö
vergelten?

Aus der Predigt eines amerikanischen Geistliche«.
Vor etwa zweitaufenb Meirichen -bshanbefte der erjtü

Pastor der Unitori -an Kirche in San Focarcisco Dc.
Charles Aked  die Versenkung der „Lnfftm»« " und
sprach dabei über das Thema : „Sollen wir den
Masse  iMtt ord vergelte  n?" Der darüber er¬
schienenen vollkommenen Wiedergabe des San Fran¬
cisco „Bulletin " entnehmen wir folgende feemesfeaä*
werten Stellen : . .

Die Vernichtung der „Lusitania " hat die gesamte zwck-
sierte Welt erschüttert ! Wir haben uns in der VeraWhsrnulg
und des -Sckweckens müde geredet. Das offenbare Urirecht der
ganzen Tat , idie düstere Verderbtheit des Krieges fjrrt im
ganzen Lande die höchsteC>ntrüstu-ng herver-geru f̂M. Die Leben
zahlvÄcher Amerikaner waren verloren . Amerikanische
Bürger , die in Geschäften oder znm Vergnügen reisten,
Männer , Frauen und Kinder kamen zu Tove. Kein Wunder,
daß sich die Stimmen des Schmerzes urw der Empörung er¬
heben. Aber Ihr müht Eurer Entrüstung , wie wohl begrün¬
det diese auch sein mag, oder Eurer Empörung , wie gerecht¬
fertigt sie auch erscheint, nicht gestatten, daß sie sich in fanati¬
schen Worten oder gar Taten Lust nracken. Ihr dürft nicht
versuchen, Leid durch Leid zu vergelten, noch Unrecht gegen
Unrecht zu setzen. Ihr dürft nicht in der Erregung emm
Weg einfchlagen, den Ihr bereuen würdet , wenn Ihr Euch
beruhigt habt.

Ich gebiete Euch nicht. Nicht zu hassen. Ich ermähne Euch
nur M bedenken, was es eigentlich ist, was Ihr zu hassen habt.
Dann der Haß ist zu kostbar, als daß er vergeudet werden
sollte. Ihr sollt weder Deutschland , noch die Deut¬
schen,  noch den deutschen Kaiser mehr hassen als Ihr unter
anderen Umständen England  hassen würdet , oder die Eng¬
länder , oder den König von Großbritannien . Haßt den
Krieg!

Es ist Krieg, der vers-ucht, 70 Millionen Deutsche auS-
zuhungern , der Deutschland blockiert und die Deutschen ver¬
hindert , Lebensmittel von Übersee zu erhalten — der Krieg
gegen die Zivilbevölkerung, der Krieg gegen im  Frauen und
Kinder , der Krieg gegen die noch nicht Geborenen . Blockiert
Deutschland. Laßt keine NährumgsnnttÄ zu ihn« , Msein.
Treibt die Frauen und Kinder zum Hungertod, das ist der
Krieg!

Das dramatische Schrecknis des „Luisitanra"-Unterganges
läßt uns erbleichen. Aber die Aushungerung von Frauen und
Kindern und das Unrecht, den Ungeborenen zugesügt, dies ist
ebenfalls Krieg!  Hütft Euch darum vor einem DteeU.
Hütet Euch vor dem ersten falschen Schritt , der Tuch,̂ bevor
Ihr den Weg beendet, mitten iu Pein. u« d Schreckrisse vi«
diese ftlhven könnte.

Niemals seit dem Bürgerkrieg hat ein Präsiireot der:
Vereinigtem Staaten  eine so schwere Last der Ber-
cintwortlichkcit aus sich zu nehmen gehakt, wie sie jetzt aus
Präsident Wilson ruht Ihm muß di« Unterstützung einer
ergebenen und geeinten Nation- zuteil werden. Für ihn krßt
Eure ©ebe-te Tag und Nacht zom Himmel steigen wie eine
Fontäne . Laßt uns beten, daß Line Fehler begangen wê >en
mögen, wo e'ru Fehler ums in den Abgrund einer Wetttragodie
stürzen könnte. Für mich selbst beklage ich den Teil der Note
des Präsidenten , der sich gegen die Vernichtung von
Handelsschiffen durch den Nnterseebookkr -reg
richtet. Hierdurch setzt er sich außerhalb der NeutraüLrt , die
uns als heilige Pflicht ausierlegt wurde.

Ter Präsident batte recht, als er uns zur Neutmäsität er¬
mahnte . Er tut unrecht,  wenn er selbst die Neutralität
im Wort und im Geist verletzt.  Wenn er die Leben von
Amerikanern und, was ebenso wichtig ist, das amerikanische
Eigentum zu verteidigen sucht, so handelt er inneshakb deS
Rechts und seiner Pflicht. Wenn er jetwch im Prinzip oer-
langt , daß Deutschland seinen Unterseeboot-
krieg einstellen  soll , so setzt er sich sowohl poWrsch als
auch rm Prinzip ins Unrecht.

Deutschland beruft sich darauf , daß die „Sirfthwew
KriegSm unition  trug . Die deutsche Belrruptung , für
die wir selbstverständlich niemand vom uns veralnbwortKch
machen wollen, ist, daß das Schiff genug Munition an
Bord hatte , um 60  000 Menscken zu töten.  Die
Ladedeklarationen zeigen, daß sich 6471 Kisten mit
Munition an Bord  befanden . Die Tovhett. aus solch
einem Schiff Überfährt zu nehmen, wäre zu vergleichen mit
der eines amerikanischen Zeitungsberichterstatters , der bot»
brächte, dah er in der Erfüllung seiner Pflicht gegen se«ie
Zeitung das unbeschränkte Recht habe, über die Schlachtfelder
zu gehen, wo Deutsche aus Engländer und Engländ -'-r ans
Deutsche schießen. Ich weiß, daß die cmremkanlrschen Fabri-

Gefühle, dem sie keinen Namen zu geben wissen, lauschen die
Söhne Germanms dem Kampfrufe der osmanischen Kame¬
raden , der auch zugleich ein Gebet ist und ebenso machtvoll
wid gebietend redet wie die Sprache der Kanonen : „Allah!

Die Tage — große, ereignisreiche — gehen dahin, und
immer wilder entbrennt die Schlacht an den Küsten von
Gallipoli . Bei Kaba-Tepe werden die Wellen deS Me-rrS
ewig von der glänzenden Waffentat der Osmanen raunen
und rauschen. Dort trieben sie vier englisch-ftanzöfische
Brigaden ins Wellengrab, auf dem von türkischen Granaten
getroffene feindliche Kreuzer mit zersplitterten Masten hilf¬
los umher irrten . Dort entrollten die geschlagenen Feinde,
sich den Siegern ergebend, die weißen Fahnen und^ flehten
um Gnade mit erhobenen Händen ! — Bei Sedd-A -Bahr,
wo die Engländer und Franzosen mit großer Hartnäckigkeit
unter furchtbaren Verlusten immer wieder neue Truppen zu
landen versuchen, führt ein silbeckbärtiger türkischer Offizier
das Kommando über die mit unvergleichlichem M'tte
kärnpfenden Soldaten . Wie ein Fels im stürmenden Meere
steht Hasirn -Pascha in knapp gedeckter Stellung da und er¬
teilt seine Befehle. Etwas Cindrucksmächttges gpht von ferner
hochragenden Gestalt, von dem kaltblütigen Ausdrucke deS
stahlharten Gesichts mit den mächtigen Augen aus . Es ist.
als ob sich seine siegesfichere Ruhe mehr und mehr auch
seinen So 'dateii, prächtigen kurdischen Gestalten mit branze-,
farbenen Gesichtern, niitteilte : Jeder ihrer Hiebe, jede ihrer
Kugeln bedeutet für die Feinde den Tod! Wie hingemäht
liegen die englischen und ftauMjcheu gothate » ha,  fern der
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ir t« it das förmliche Recht auf ihrer Seite haben, wsrm sie

Waffen qn die kvieHfiHoendenNationen verkmrfM. Aber
manchmal kann man keäm stchplr m mer e s llwr e cht auf
Gottes EMwdsn tum, als auf fernem förmlichen Recht be-
ftehan.

Der Präsident hat angeführt , datz, wann auch die „Lusi-
tania " Waffen geführt hätte , die Deutschen doch nur nach
internationalem Recht berechtigt gewesen wären , das Schiff
KU zerstören, nachdem das Leben jedes einzelnen der Passa¬
giere und der Mannschaft gesichert worden wäre . Dieses
mternationale Übereinkommen, das zu dem wurde, was
„internationales Recht" genannt wird, kam auf zu einer Zeit,
da man noch nichts von Unterseebooten gehont hatte . Die ge»
samten internationalem Gesetze sind durch' Jahve und Jahr-
Hunderte erweitert worden, in dem sie sich nach wechselnden
Bedingungen änderten . Das Aufkommen der Untersee¬
boote,  die bereits die Anschauungen der Welt über die See¬
kriegführung geändert haben, werten zweifellos alle Ansichten
ändern , die wir „internationales Recht" nennen.

_ Diese die bedeutsamsten Stellen im Wortlaut
tviedergebende Übersetzung m>ag beweisen, wie selbst
Geistliche von Namen in den Vereinigten Staaten über
die „Lusitama "-Angelegenheit und namentlich auch über
Präsident Wilsons Nivten an Deutschland denken. Am
bemerkenswertesten aber dürste es sein, datz der be¬
treffende Geistliche selbst ein Engländer  ist , der
etwa seit Zwanzig Jahren in Amerika tätig ist und in
San Francisco als einer der bedeutendsten Prediger
gilt . _

Der Kries im Grient.
Das angebliche neue Vorgehen der Alliierten
gegen die Dardanellen und Ronstantinopel.

Nr . Kopenhagen, 14. Aug. (Gig. T rahtbericht. Zeus. Bin .)
„BerlingSke Tidende" erfahren aus Paris : Französische
WkÄter sagen eine neue Aktion der Alliierten gegen die Dar¬
danellen und Konstantinopel voraus , die demnächst dcrrch Sie
geplante englische  Landung an der Sarosbucht  in eine
i» ue Phase gebracht werden soll. Der frühere Marineministcr
Launesan  schreibt rm „Petit Parisien ", Latz die Darda-
nellen nicht der geeignetste Weg nach Konstantmopel seien,
da die Russen zu stark in Polen und Kurland  in An¬
spruch genommen seien, um an den Operationen auf Konstan-
tinvpel von der Schwarzemmeerseite teilnchmcn zu kön>nem,
deshalb mühten die Engländer .und Franzosen die Operationen
vom Ägäischen Meer  aus vollfübren. Sobald die eng¬
lischen uuid französischen Landungstruppen die Enge bei
Bu 'lair  besetzt haben, mühten die Türken , um nicht, wie in
einer Rattenfalle gefangen zu werden, die Gallipoli -Jnsel
räumen , wodurch die Alliierten auch Herren über das Mar-
marameer würden.

*

Serbiens verlangen an den Vierverband.
Zum Vertrag mit Italien.

Wien, 14. A.ug. (Zens. Mn .) Die „Zeit" meldet anS
Bukarest, dah nach Meldungen ans Risch Serbien die Revision
deS Vertrages zwischen Italien und dem Dreiverband anf die
Abtretung von Gebieten slawischen  Charakters .verlange.

Der Krieg über See.
Verstimmung über - das „Buren "-Hilfskorps in

Südafrika.
Berlin , 18. Aug. (Zens. Bln .) Der „D. T ." wird aus

Amsterdam  gemeldet : Das Burenorgan „Onsland ", das
die Interessen der Buren gegen die Engländerei der Botha-
Regierung verficht, bestätigt, dah Botha und sein getreuer
Knappe Smuts ein aus 15 - bis 20000 Mann be¬
stehendes Freiwilligenkorps  für England aus-
rüsten wollen. Die Zeitung bekämpft nicht blotz diesen Plan,
srndern noch mehr die Absicht Vothas, die Kosten einer solchen
Unternehmung der südafrikanischen Regierung aufzuhängen.
„Onsland " sagt, datz die Eroberung von Deutsch-Südwest-
ofrika, die durchaus nickt den Interessen und Wünschen der.
weißen Bevölkerung entsprach, der Unionsregierung bereit?
12 Millionen Pfund , das sind 300 Millionen Mark, koste, und
datz der Hilfszug nach Europa noch eine größere Summe ver¬
schlingen wird. Im ganzen Land mehren sich die Stimmen
gegen einen solchen Plan Bothas.
Die „Times " über die Heftigkeit des Verfafsungskampfes

in Australien.
W . T .-B . London, 14. Aug. (Drahtbericht . Nichtamtlich.!

Die „TimeL" spricht in einem Leitartikel die Sorge aus über
die Heftigkeit des Berfassungskampfes, der in Australien
tobt. Wenn man die soeben in Englcmd eingetroffenen
stenographischen Berichte der Parlamentsverhandlungen
liest, glaubt man sich in einer anderen Welt zu befinden.
Der Verfaffungskampf in der jetzigen Lage bildet einen

Heimat im Sande der türkischen Küste ihr junges Leben ver¬
blutend und verröchelnd. Kühl streifen indes Hassan-Paschas
Micke über die sich türmenden Berge der feindlichen Leichen
hin . Die da haben ihren Lohn: Den Tod für den Frevel,
mit dem sie den Frieden vernichtet und den Weltenbrand
entfacht haben!

Wieder und wieder versuchen die Schifte der Feinde , ge¬
deckt von den bereits gelandeten Truppen , ihre Besatzoug
auszubooten . Ein wahrer Eisenhagel aus berstenden Gra¬
naten emvfängt eine Kompagnie dunkelhäutiger malerftchrr
Gestalten , die Frevler , die an den Propheten glauben und
doch unter englischer und französischer Flagge gegen die
GlaubenSbrüder kämpfen! Manch einer senkt wie in heißer
Scham den dunklen Blick vor der Fahne des Propheten , die
neben der mit dem Halbmond samt dem Sterne siegreich über
den türkischen Stellungen iw Meerwinde flattert.

Noch höher richtet sich Hassan-Pascha auf. Seine Augen
flammen in maßlcier Empörung und Verachtung den an-
stürmenden afrikanischen Soldaten entgegen, und die Be¬
fere seiner Stimme sind scharf wie eine Damaszener Klinge.

Weder mit ihnen, an deren Ohr des Sultans Ruf un-
gÄhärt vorüb erging, die es nicht mit Allgewalt unter die
Fahne des Heiligen Krieges zog! Fester umfaßt Hassan-
Paschas Rechte den Knauf seiner Waffe, die er im Tripoli-
tanifchen und im Balkankriege mit Ehren für das Vaterland
führte . Seine funkelnden Blicke suchen den Führer der
mohammedanischer und doch fcnrdlrchen Truppen , der ihnen
JMOMB zum Sturme den Säbel schwingt. Eine stolz ge-

Miesbadenrr Tagblatt»
starke >n Gegensatz  zu den Kämpfen Australiens auf
Ga llipoli.

Die Neutralen.
Oer Inhalt der Note des Vierverbandes

an Bulgarien.
Br - Sofia , 14. Aug. (Eiff. Drcchtbericht. Zens. Bin .)

über die Note des Vierverband cs an Bulgarien , die
noch immer geheim gehalten wird , ist jetzt mit voller
Bestimmtheit folgendes zu melden. Der Vierverband
verspricht, eine Pression auf Serbien  auszuüben
und bietet Bulgarien seine „Garantie"  an , daß
Serbien das sogen, nicht strittige Mazedonien  an
Bulgarien abtretcn wird. Es ist dies das heutige s e r-
bische Mazedonien, das nach dem serbisch-bulgarischen
Bündnisvertrag von 1912 nach Besiegung der Türkei
ohne weiteres an Bulgarien  fallen sollte, aber
nach der Besiegung der Bulgaren im zweiten Balkan¬
kriege von den Serben behalten  wurde . Von dieser
umstrittenen Zone bringt aber der Vierverband einen
Gebiets streifen an der heutigen serbisch - albani¬
schen Grenze in Abzug,  damit Serbien und
Griechenland auch weiterhin  eine gemein¬
same,  wenn auch verkürzte Grenze  behalten.
Auf die bulgarische Frage , was der Vierverband unter
dem Hinterland von Ka v a l l a verstehe, das er in
seiner vorletzten Note an Bulgarien ebenfalls ver¬
sprochen habe, wird geantwortet , dies lasse sich nur
schwer genau umschreiben, da der Umfang dieser
Abtretung von größerer Entschädigung abhänge , welche
Griechenland in Kleinasien  bekommen solle.
Außer dieser Antwort , die schriftlich gegeben wurde,
ließen die Vertreter des Vierverbandes mündlich durch-
blickcn, daß der Vierverband bereit wäre , falls Serbien
und Griechenland die besagten Zugeständnisse g e-
währen,  das in Betracht kommende Gebiet als
Pfand für Bulgarien bis nach Beendigung des Krieges
durch englische und französische  Truppen be¬
setzen zu lasten.

Rumänien in der Rlemme.
Haag, 14. Aug. (Zens. Bln .) Der Korrespondent der

„Times " meldet aus Bukarest : Nach hiesigen Blättermeldun-
gen wird allgemein in deutschfreundlichen Kreisen angenom¬
men, daß die deutsche und österreichische  Regierung
für den Fall , datz Rumänien seine jetzige Haltung in der An¬
gelegenheit des Durchfuhrverbots zur Türkei nicht aufgeben
will, enschlcffen sei, die Einfuhr von rumänischem  Ge¬
treide nach Österreich und Deutschland zu verbieten.
Auf diese Weise hofft man , in der agrarischen und Handels¬
welt eine Bewegung ins Leben zu rufen , um die rumänische
Regierung zu zwingen, die Durchfuhr zu gestatten.
Die Aktion, die zu diesem Zweck ausgeübt wird, soll durch
einen Druck der Banken, die sich größtenteils in deutschen
Händen befinden, durch KrÄntverweigerung verstärkt werden.

Der Drden „Pom* le rnsrllv" für den General¬
obersten v. Molrste.

W. T.-B. Berlin , 11. Aug. «Nichtamtlich. Drahtbericht -)
Dem Gcneraladjutaiiten des Kaisers , Generaloberst von
M o l t ke, Chef de? Stellvertreters des Generals der Armee,
ist der Orden Tour le merite verliehen worden.

Empfang der „Meteor "-Mannschaft in Riest
Nr . Kick, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .) Die

Besatzung des Hilfskreuzers „Meteor"  ist gestern abend
hier ernyetroften und vom PrinzenHeinrich  und seiner
Gemahlin empfangen worden. Der Prinz hiev eine Ansprache,
die mit einem Käiserboch srhlotz. Der Bahrchofskommaridant
feierte die kühne Besatzung. Unter Hochrufen der Menge
marschierte die Truppe dann nach der Marinekaserne.
Oie Spende des Papstes für das heimgesuchte

tvstpreutzen.
W . T .-B. München, 14. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Wie der „Bayerische Kurier " von zuständiger Seite erfährt,
ist durch Vermitttung des Münchener Nunzius , Exzellenz
Monsignore F r ü h w i r t, der Betrag von 10 000 Mark als
Spende des Papstes für die O st p r o v i n z e n an den Bischof
von Frauenburg  mit folgendem Begleitschreiben abge¬
gangen : Eurer bischöflichen Gnaden danke ich verbindlichst
für die ausführlichen Mitteilungen über die schwere
Heimsuchung,  die der Krieg den Ostprovingen gebracht
hat. Ich habe nichts versäumt . Seiner Heiligkeit sowohl über
das Los der hartgeprüften Bevölkerung als auch über die
mannigfachen Bestrebungen zur Linderung der Not zu be-
richten. Wie Sie aus dem Antwortschreiben ersehen, beklagt
der heilige Vater mit innigster  An t e - l n a h m c die
traurige Lage der Bevölkerung, die in der Tat wegen ihrer

wachsene, sehnige Gestalt ist ks, mit einem von der südlichen
Sonne braungebrannten , energischen Antlitz. Als er sich,
die Waffe noch höher schwingend, Hassan-Pascha zuwendet,
taumelt dieser wie vom Blitz getroffen rückwärts und greift
mit der Linken iiach dem Herzen. Seine Augen weiten sich
in Entsetzen und Oual , wahrend sie an dem jungen feind¬
lichen Führer hangen, der ihm näher und näher kommt. Jetzt
verniag auch er Hassan-Paschas Antlitz zu erkennen. Einig,.
Augenblicke steht er, vom Kample umtobt , starr da. Über
seine entstellten Züge geht eine fahle Blässe, und der Säbel
entfällt jählings seiner Hand, daß er einem der Turkos gleich
in den Fuß cindringt . So stehen die beiden Männer und schauen
einander an . Sind es Sekunden ? Sind es Ewigkeiten?

Von Haffan-Paschas Lippen bricht ein Ächzen, dem eines
verwundeten Tieres . Durch seine Seele und sein Herz geht
ein Sturm von Vaterschmerzen, gegen den der Waffensturm
ihm nichtig erscheint- Sein Sohn , sein eigen Fleisch und
Blut , einst sein Stolz und seiner Augen ganze Wonne, bei
den Feinden ? Also ist es doch Wahrheit , was er nicht hat
glauben wollen: Sem einziger Sohn im Dienste der Ab¬
trünnigen in Ägypten, dem Scheich ül Islam das Todesurteil
für seine Treulosigkeit sprach! Haffan-Paschas Sohn ! Wie
unter einem Todesstreiche hat sich die hohe Gestalt des Pr-
schas geneigt. Nun richtet er sich jählings wieder auf . Der
heilige Schmerz m seiner Brust macht einem noch heiligeren
Zorne Platz, der ihn die Waffe gegen den Sohn zücken heißt.
Mag der Elende in Allahs Namen seinen Lohn durch deö r
Vaters eigene Hand empfangen I *

-arorgen-AuSgabe. Erstes Blast. Seite 3. d
T-r eu e und ihrer christlichen Gesinnung ein b eff ser -os
Los verdient hätte . Zugleich begrüßt er aufs lebhaftest;
die bewundernswerte Op f e r wi l li g ke i t . die gan -z
Deutschland  und nicht zuletzt die Stadt München an den
Tag legi. Um derr schwergeprüften Provinzen zu Hilfe zu
kommen, als Zeichen seiner väterlichen Liebe und Fürsorge,
beeilt er sich, aus feinen bescheidenen Mitteln den Betrag
von 10 00-0 Mark zur Linderung der Not zu senden. Die
zweckmäßige Verteilung der Gabe ist dem Ermeffen Eurer
bischöflichenGnaden an Hand gegeben. Gerne benutze ich
diesen Anlaß, um Eurer bischöflichen Gnaden meiner größten
Hochachtungzu versichern, mit der ich die Ehre habe zu sein
Eurer bischöflichen Gnaden ergebenster Diener FranziÄuS
Andreas Frühwirt , Erzbischof von Heraclea und apostolischer
Nuntius . ,

Was wird bleiben?
Ein Ausblick von Pfarrer Martin Schmidt.

Was wird bleiben von der jetzt vislberuisenen
„religiösen Erneuerung " unseres Volles , von der
Kriogsfrömmigkeit? — darum gilt es uns hier . Das
Leben der Völler ist wie das der einzelnen reich,
mannigfaltig und unberechenbar. Es ist trügerisch,
vorher Berechnungen anzustellen, und allzu töricht, die
irrationalen Faktoren, „das , was man nicht ahnen
konnte", außer Ansatz zu lassen, mag man nun diese
Posten als Zufälle bezeichnen oder sie aus den göttlichen
Weltenlercker zurückführen. Drum bescheiden wir uns
und verzichten auf alle ahnungsschwangeren Orakel
und auf jede prophetische Geste. Helle Augen znm
Sehen , vertrauensvolle Herzen zum Harren und stets
erneute ernste Besinnung auf den tragenden Grund
jeder echten Frömmigkeit scheinen uns nötiger zu sein
in dieser Zeit . — Das religiöse Erleben derer im Felde
lassen wir hier außer Ansatz. Me Dokumente , die uns
darüber jetzt zugänglich wevden, lassen uns mancherlei
hoffen für die religiöse Zukunft unseres Dolles . Es
liegt uns auch ferne, die vor dem Feinde standen , zu
meistern. Sie haben ihr großes Erlebnis für sich, und
ihnen gegenüber kann es nur heißen : „Hut ab !", lsenn
sie den Kops aufrecht und mit frommwm Auge zurück-
kommen, ganz einerlei, ob sie klare Gedanken haben
Mer ihr Erleben oder nicht. Denn das Erlaben ist
mehr als das Denken. Uns handelt es sich hier um
die Kriegssrümmigkeit der Heimat . Sie rst zweifellos
vorhanden und ist in den vergangenen Kriegsrrwngten
in bunter Mannigfaltigkeit in die Erscheinung getreten.
Fromme Worte erklingen von Lippen , die nie zuvor
dazu fähig gewesen wären . Die Kirchlichkeit jeder
Schattierung hat einen großen Auffchwamg erlebt.
Alles, was vorher von Kritll und Verneinung geikcht
hatte, war wie hinweggesegt, als die große Zeit der
Not anürvch. Optimisten fingen sofort an , von der
religiösen Erneuerung des deutschen Dolles zu sprechen.
Die Weltgeschichte wird darüber richten, ob sollAs
Roden berechtigt ist. Gott walt 's , -daß sie recht haben!
Einstweilen aber gilt es, mir der Wahrhaftigkeit willen
jestzustellen, daß bleiben kann und wird nur das , was
echt ist in der Kriegsfrömmigkeit . Unecht ober ist, was
nur aus der Angst Heraus geboren fft. Es liegt jetzt
so nahe, daran zu denken, wie große Philosophen ihren
Hohn ausgegossen haben Mer die Frömmigkeit der
Angst vor dem Schicksal und Mer jeden Wunschglaubm.
Aber mit solchem Hohn und' Spott ist uns nicht gedient
in dieser Zeit , wo es gill , schwere Wunden zu heilen.
Doch dürfen wir die Augen nicht verschließen gegen
die Gefahren, die echter Frömmigkeit drohen von der
Seite der Angst her. Wir würden sonst den Geist der
großen Propheten Israels und den Geist Jesu Christi
verleugnen. In heiligem Zorn eifert ein Jeremias:
„Sie kehren mir den Rücken zu und nicht das Angesicht.
Aber wenn die Not hergehet, sprechen sie: Aus, und
hilf uns !" Gewiß giü noch heute : „Not lehrt beten !"
aber nicht immer ist es ein rechtes Beten , was die
Lippen in der Angst der Not murmeln . Drum kann
kein Bestand sein in der Religion , die aus der UnM
vor dem Schicksal enffteht. Wenn schließlich das Un¬
glück doch kommt, so bricht sie elend in sich zusammen.
Wie will man aber dann den Weg findKi zum Herren
Gottes ? Es ist dann schlimmer als zuvor . Und wenn
alles gut geht, dann mag wohl vorMergchend ein
Schein der Dankbarkest das Herz erhellen, «her eine
ernouernde Kraft kann nicht ausgehen von der ReLigeon,
die nichts ist als „fromm verbrämte SelbWuht ". Wer
Augen hatte zu schen, der konnte es aus dom güwal-
tigen Bilderbuche der Tatsachen wMrend der letzten
Monate deutlich ablesen, wie allenthailben infolge der
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Schon dringt er auf den Sohn ein, schon hebt er den

Säbel - da läßt er ihn wieder sinken. Etwa ? in des
Sohnes Antlitz zwingt ihn dazu. In des jungen Offiziers
Augen entzündet sich ein Feuer , das er einst darin lodern sah,
als des Jüglinqs Herz in heißer Liebe nur der Heimat schlug.
Zwischen ten Fahnen und dem Vater wandern die Blicke hin
und her, und mit einem unbeschreiblichen Ausdrucke hasten
sie auf den blonden, blauäugigen Helden, die da Seite an
Seite mit den tapferen Söhnen seines Volkes für die Frei¬
heit kämpfen. Und dann kommt ein Schrei von fernem
Munde, den des Vaters dürstendes Ohr mitten im Kampf¬
gewühl ausfängt : „Pederim ! Schükür Allah I" (Mern Vater!
Gott sei Dank !) Wie jubelnde Befreiung , wie jauchzend;
Erlösung klingt es Dann wendet sich der junge Offizier
mit flammenden Wcrten in arabischer Sprache an seine Sol¬
daten. Ein Aufhorchen geht durch die beturbanten maleri¬
schen Reihen, aus denen einer um den anderen die Waffe
vor der Flagge mit Halbmond und Stern nergt . Dann
dehnen und recken sich die geschmeidigen Gestalten wie von
einem Aolp befreit, die schwarzen Augen in den dunkeläugigen
Gesichtern glühen auf in fanatischer Begeisterung , und mit
einem brausenden : , Padischah imiz tschok Jascha !" (Unjer
Padischah lebe hoch!) schwenken sie unter der Führung ihres
Befehlshabers zum türkischen Heere hinüber . Vor dem Vater
beugt der heimgefundene Sohn einen Augenblick die Knie
und küßt in Demut den Saum fernes Waffenrockes. Dann
führen beide ihre Truppen gegen den Feind.
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^ErfchLtterungen des natürlichen Leidens und seiner Zu-
smnmenhänge diese selbstsüchtige Frömmigkeit empor-
-Most, zugleich aber auch konnte er sehen, daß sie ein
Unfraut im Garten Gottes ist. Wie recht hatte
8 . S chl e i e r m a -che r , wenn er einst in Zeiten groher
Bvlksnot ankündet : „Den Herrn gestruden haben, heißt
nicht seine Gunst gefunden haben, so wie die meisten
Menschen in der Torheit ihres Herzens sie suchen, daß
er ihre eitlen und nichtigen Wünsche, die auf irdisches
Wohlergehen gerichtet sind, erfülle , und was irgend
auf ihr Leben Einfluß hat, so lenke, wie ihr Herz da¬
nach gestiftet. Ein solches Vertrauen auf Gott . . . weit
entfernt , uns Ehrfurcht einzuflößen, kann vernünftige
Menschen nur mit Mitleid erfüllen." Darum wollen
wir im Interesse der Wahrhaftigkeit alle Ausgeburten
«der Angst a u s s che i d e n , wenn wir den Voranschlag
über die religiöse Zukunft unseres Volkes aufstellen, zu¬
mal auch, wenn man in den Kreissynoden über diese
Dinge verhandeln wird. Wir haben es auch wirklich
nicht nötig , uns durch diese trüben Dünste und Nebel
die wirklich wertvollen Erscheinungen echter sonnen-
hafter Frömmigkeit , wie sie diese Zeit hervovgebracht
hat , verdunkeln zu lassen. Denn es ist so unendlich
viel  geschehen in den Seelen , was nicht verloren
,gehen kann. Ehrfurcht vor dem, was über uns ist, ist
wachgcworden bei vielen, die zuvor sich nahe an der
Frivolität angefiedelt hatten . Sammlung und
innere Wahrhaftigkeit  sind wirklich geworden,
wo zuvor Zerstreuung und Lüge regierten . Den
.Segen des Entsagens und Opferns  haben er-
isahren, die zuvor sich selbst lebten. Den Anschluß an
das größere Ganze  haben wiedergefunden , die
zrrvor vereinzelt und vereinsamt waren . Die sitt¬
lichen Forderungen des Gewissens  wurden
deuWcher vernommen , als die flache Alltäglichkeit
schweigen 'Mußte. Das Verlangen nach erlösenden
iMstften wurde stärker, Hingabe und Beugung
unter schweren Lebensführungen waren nicht mehr
leere Worte. Das alles sind Unauffällige  Dinge,
zumal in einer Zeit der großen ZaUen und der sicht¬
baren Kriegserfolge . Wer echte Religion nimmt zu
jallen Zeiten solche „ungesehenen Dinge " wichtig.
„Die Regungen der wahrhaftigen Religion sind die

Leisesten Kräfte der Geschichte." Was an solchen wirk¬
lich lebendig geworden ist in der Zeit des großen
Krieges , das , aber auch nur das , wird bleiben.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Auch die jetzt abgelaufene Woche stand wieder ganz unter

dem Eindruck der Lebensmittelfrage.  Diese wurde in
Jnteressentenvertvetungen sowohl wie Gemeindekörperschasten
auf das lebhafteste erörtert , so namentlich auch in einer auf
Muladung des angesehenen Ältesten-Kollegiums der Kauf¬
mannschaft von Berlin stattgefundenen zahlreich besuchten
Versammlung , in der die de kannte Verordnung des Buirdes-
rats getzen die übermäßige Preissteigerung in Gegenständen
des täglichen Bedarfs lebhaft besprochen wurde. Es waren
rnsb «s»ndere die Vertreter der wichtigsten Zweige des Lebens,
mittelgroß - und -Kleinhandels erschienen, die die Preis¬
steigerung bei Butter , Eiern , Schmalz usw. zum größten Teil
auf das Ausbleiben der ausländischen Zufuhr zurückführten.
Dies gelte auch für die hohen Gemüsepreise. In Berlin ist
mau für eine bessere Kontrolle der Gemüsepreise und glaubt,
daß dazu vor allem eine Preisbestimmung nach Gewicht nötig
ist. Im Rheinland hat übrigens bereits eine Festsetzung der
HücWpreise nach Gewicht stattgefunden , und diesem Beispiel
loirfc man wohl bald auch anderwärts folgen.

Während man allerwärts und in allen Kreisen, abgesehen
von denen der Lebensmittelwucherer , die ungewöhnliche Preis¬
steigerung aus dem Lebr.nömittelmarkt als vorhanden und un¬
gerechtfertigt erkennt und diejenigen, die sich nicht scheuen, ge¬
rade in dieser Zeit ihre Mitmenschen auszubeuten , ihnen das
Durchhalten , das doch immer als die erste Notwendigkeit in
diesem schweren Ringen betont wird, fast zur Unmöglichkeit
Wachen, und auch bei unseren braven Feldgrauen den übelsten
Eindruck Hervorrufen, auf das schärfste verurteilt , spricht der
bekannte Professor Dr . Karl Oppenheimer in einem ln der
neuesten Nummer der .̂ kriegskost" abgedruckten Artikel von
einem „sogenannten " Lebensmittelwucher und versteigt sich
darin gar zu der Behauptung , es sei eine gröbliche V-r-
letmmtg der Tatsachen, von einem allgemeinen Lebensmittel-
Wucher zu reden. Andere Leute sind anderer Ansicht, und das ist
gut. Wie würde es heute aussehen, welche Preise müßten für die
notwendigsten Lebensmittel bezahlt werden, wenn die Behör¬
den den anormalen Zustand nicht erkannt und Gegenmaß-
regeln ergriffen hätten . Wir hier in Wiesbaden siiid froh,
daß auch unsere Stadtverwaltung nicht länger gezögert hat,
um den Bceistreibereten auf dem Wochenmarkt entgegenzu-
teeten , und dabei mit der Einrichtung eines eigenen Gemüse-
Verkaufs vorgegangen ist. Abgesehen von den unschönen Be¬
gleiterscheinungen der ersten Tage, die mit der Sache selbst
nichts zu tun haben und in dem unvernünftigen Verhalten
vieler Käufer ihren Grund haben, muß diese Maßnahme als
durchaus praktisch und zweckentsprechendbezeichnet werden.
Eie gibt den Hausfrauen Gelegenheit , billiges Gemüse und
Kartoffeln einzukaufea , und wirkt andererseits auf den Preis,
der beispielsweise bei Bohnen von 25 auf 18 Pf . herunterging.
Mir die Notwendigkeit des städtischen Verkaufs lieferten
manche Händler selbst den schlagendsten Beweis, denn als die
Stadt nur einen Tag mit dem Bohnenverlauf aussetzte,
schraubten sie den Preis sofort wieder auf 26 Pf . hinauf.
Jedenfalls sind diese Maßnahmen der Stadtverwaltung —
u. a. haben sie auch Mainz und Hanau getroffen — sehr zu be¬
grüßen . Sie dienen dazu, dem Minderbemittelten die Sorge
um die ErnShrung und Lebenshaltung überhaupt , die doch
auch noch in vielen anderen Beziehungen erschwert ist, etwas
zu erleichtern, und sie in dem Gefühl , daß alles davon ab¬
hängt , durchznhalten. zu bestärken. Daß sie auch ans unsere
Brüder draußen , die ihr Leben für uns in die Schanze
schlagen, Not und Entbehrungen leiden müssen, von günstigem
Einfluß sind, bedarf keiner weiteren Ausführung ; nufere
Feldgrauen find sicher froh, wenn sie ihre Lieben daheim vor
hm nstWWürÄgen Wucherern geschützt wissen.

Eine andere kommunale Frage, die in der allernächsten
Zeit wieder brennend werden wird, ist die Schwimmbad-
frage.  Daß eine Stadt wie Wiesbaden eines großen öffent¬
lichen Schwimmbads entbehrt, ist, wie schon unzähligemal
uusgeführt , ein große: Mangel . Wenn dem auch durch eine
private Einrichtung in etwas abgeholsen wurde, und im Som¬
mer die Rheinbäder Leuten, die Zeit und Geld haben, diese
zu benutzen, einen Ersatz bieten, so handelt es sich in keinem
Fall um eine dauernde Einrichtung . Das private Schwimm¬
bad ist bekanntlich geschlossen und die Rheinbüder Horen, so¬
bald sich das Rheinwasser abkühlt, von selbst auf . Unsere
Stadtverwaltung , die ja das Baden und namentlich auch das
Schwimmen als ein hervorragendes Mittel zur Kräftigung
des Körpers , zur Begebung von Mut und Entschlossenheit, die
unserer Jugend heut? notwendiger sind als je, erkannt hat —
hat sie doch noch in diesem Sommer die Mittel zur Verfügung
gestellt, um den Schulkindern das Baden im Rhein zu ermög¬
lichen —, sollte beizeiten dafür sorgen, daß wenigstens das
private Schwimmbad der Allgemeinheit zu erschwinglichen
Preisen wieder zugänglich gemacht wird. Viele würden es
:hr danken. Nach deni Krieg wird man wohl auch wieder an
die Frage der Errichtung eines städtischen Schwimmbads her¬
antreten können, das deni fraglichen Mange ! ein- für allemal
abhelfen würde. o.

— Kriegsauszeichnung. Dem Führer eines Panzerzugs
Eisenbahn -Ingenieur L. Mayer,  Leutnant d. R., Sohn des
Herrn Pfarrers Mayer hier, wurde das Ritterkreuz des
Albrechtordens mit Schwertern verliehen.

— Ein neuer Berwundetentransport . Während der ver¬
gangenen Nacht sind 400 Verwundete,  in der Hauptsache
Leichtverwundete, vom östlichen Kriegsschauplatz hier einge¬
troffen und auf die verschiedenenLazarette verteilt worden.

— Höchstpreise für Kleinwohnungen. Eine wohl einzig
dastehende Art von Höchstpreisen bat nach dem „Bayreuther
Tagebl ." vom 25. Juni 1916 die Stadt Würzburg  einge-
iührt , um dem Wobnungswucher einen Hemmschuh anzulegen.
Ter Stadtmagistrat hat nämlich für Kleinwohnungen in Häu¬
sern, auf die er KleinwohnungShypotheken gegeben Hot, für
den 1. Oktober Höchstpreise festgesetzt.

— 25jährige Dienstfeier. Inhaber und Angestellte des
Damr .i-Modehauses I . Hertz , Langgasse 20, feierten am
gestrigen Abend in den festlich hrrgerichteten Geschäftsräumen
ihre Mitarbeitern Fräulein Amalie Kunz,  welche mit dem
heutigen Tage 25 Jahre lang eine leitende Stellung ber der
Firma bekleidet. Der Dank und die Anerkennung der In¬
haber für ihre verdienstvolle Tätigkeit sowie die Zuneigung
und Wertschätzung der übrigen Angestellten kamen in Wort
und Tat zum ehrenden Ausdruck. Auch aus dem Kundenkreis
der Firma fehlte es nicht an zahlreichen Aufmerffamkeiten
als Beweis für die Beliebtheit der Gefeierten auch von dieser
Teste.

— Der Betrieb des Kehrichtverbrennungsofens ist be¬
kanntlich kostspielig und auch sonst unrationell , und unsere
Stadtverwaltung ist fortgesetzt bemüht, eine andere Art der
Kehrichtvcrwertung ausfindig zu machen. Der zurzeit zur
Erwägung gestellte Plan ist der, den Kehricht zur Auffüllung
des Geländes der früheren Kläranlage zu verwenden. Es
würden dort nach der Meinung von Sachverständigen der¬
artige Kehrichtmengen gelagert werden können, daß die Frage
dadurch auf mehr wie ein Jahrzehnt gelöst wäre . Am nächsten
Mittwochnachmittag soll nach dieser Richtung das Gelände
durch die zuständige städtische Deputation einer Besichtigung
unterworfen werden.

— Eine Betriebsstörung auf der Straßenbahn gab es
gestern abend in der Dotzheimer Straße in nächster Nähe des
Güterbahnhofs dadurch, daß einer der Leitungsdrähte sich los¬
löste und zur Erde fiel. Die Fahrgäste mußten aussteigen.
Das Berkehr^hemmnis war zum Glück bald beseitigt.

— Wscherutbungöplan des militärischen Bvrtzvxeitunzs-
dienftes der Residenzstadt Wiesbaden. JugendkompagKie
Nr . 148 (Stadl Wiesbaden 1) : Sonntag , den 16. ÄvMst,
2% Uhr : Antreten Lorelchrmg: Felddieust. Montag , den
16. und Donnersden  19 . August: üben : Turnhalle
Mädchenschule. Jlusendkompagarie Nr. 149 (Stadt Wies¬
baden 2) : Sonntag , den 15. August. 5 Uhr vormittags : An¬
treten zur zweitägigen Marschübung. Montag , den 16.. und
Donnerstag , den 19. August: Exerzieren und Gefechtsdienst:
Jugendheim . Dienstag , den 17.. und Freitag , den 20. Äug. :
üben der Spielleute : Jugendheim , Mittwoch, den 18. August:
Winker- und Uuterführerunterricht . Jugendkomvagnie Nr . 160
(Stadt Wiesbaden 8) : Sonntag , den 15. August. 8 Uhr - An-
ireten Loreleyring : GesechtSdienst. Mittwoch, den 18. August:
Antreten Loreleyring.: Exerzieren : Exerzierplatz Schiersteiner
Straße . Freitag , den 20. August: Unterricht. Turnen und
Exerzieren : Mädchenschule. Jugondkompagnie Nr . 151 (Stadl
Wiesbaden 4) : Sonntag , den 15. August. 2% Uhr : Exerzieren,
Schützen dienst: Dotzheimer Exerzierplatz. Montag den 16. Aug. .
8% Uhr : Exerzieren : Bleichstraßenschüle. Mittwoch, den
18. August. 8% Uhr : Ausbildung der Gruppenführer . Donners,
tag, den 19. August: Exerzieren : Bleichstraßenschule. Jugend-
komvagnien Nr 148 li ; 151' Sonntag , den 15. August: von
8 Uhr ab Schießen, Samstag , den 21. August: Unterricht der
SanitAsmanuschasten . Die übungsstunden an den Wochen¬
tagen beginnen, sofern nicht anders angegeben, abends
8M» Uhr.

— Personal - Nachrichten. Der AmtSgerichtssekretär
Schamp in Hochheim ist an das Amtsgericht in Katzeneln¬
bogen. der Aktuar Fab er in Katzenelnbogenan das Amtsge¬
richt in Höchst versetzt.
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Bergnügungstzalast. Wiesbaden, Spielplan vom 16, bis
81. August: Hans Girardet . der berühmte sächsische Komiker;
Edeltraute -Trio . Damen -Kunstgesang; Ada Rösser. Operetten¬
sängerin : 3 Schwestern Meley. staunenerregender akrobatisch-
eguÜibristischer Akt; Gustav, der originelle Spaßmacher ; Ge¬
schwister van Hell, Xylophon-Künstlerinnen ; Franz Rivoli. der
Meister aller Mimiker in seinen großartigen Darstellungen,
assistiert von Emma Rivoli ; Seppl und Gretel , Original Baye¬
risches Bauern -Duett ; Lichtspiele,

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Das Hirsch- und Rehwild des Frankfurter Zoologischen
Gartens.

— Frankfurt a. M„ 13. Aug. Der Zoologische Garten er-
freute sich stets einer reichhaltigen Sammlung von Hirscharten,
Das stattlichste und größte Rotwild ist wohl der nordamerika-
nisckie Wapiti . Im Vergleiche zum europäischenRotwild ist der
Wapiti bedeutend höher gestellt und besitzt einen vcrhättnis-
mätzig kleineren Kops, Entsprechend der größeren Figur ist
das Geweih viel nichtiger . Abgesehen von dem Größenunter¬
schied machen sich weitere Unterschiede in tv:r Auslage und
der Form der Enden bemerkbar. An einheimischem Rotwild
beherbergt der Garten einen Taunushirsch,  einen
Svessarthirsch und ein Tier aus Pommern . Taunus - und
Sveffcrrtbirsch zeigen keine Größe- und Formunterschieds, nur
ist die Geweihbildung des Tcmuushirsches eine bessere. Auf¬

fallend ist der Gröheminterschied zwischen Taunus - und
Spessartrotwild einerseits und vommerschem Rotwild ander¬
seits. Das vommerfche Rotwild, von dem der Garten lewer
nur ein Tier besitzt, ist dem hiesiger Gegend an Große und
Geweihbildung bedeuteiid überlegen. Unter dem zierlichen
Damwild fällt ein schwarzer Hirsch durch seine kapitalmi v^ >
regelmäßigen Schaufeln auf . Von asiatischen  H 'wsch¬
arten besitzt der Garten den kleinen indischen Schweinshirsch,
dessen Geweih an die mächtigen sibirischen Rehgehörne erinnert
und das Axis- und Sikatoild. Die Geweihe des Axis- und
Sikahirsches sind (Miniaturausgaben ) Rothirschgeweihe m
kleinerem Maßstabe. Das Rehwild ist durch einen Bock von
der Nahe, einem wahrscheinlich aus Österreich s stammenden
Bock, eine Geiß von der Bergstraße und ein galizisches Kitz ver¬
treten . Der Nahebock fällt durch seine guten, etwas eng ge-
stellten Sechserstangen auf . Dr . H.

Sinkende Steuererträge.
hi . Biedenkopf, 13. Aug. Der Steueranteil der Gemeinden

am Reineinkomnien der Slaaiseisenbahnvertvalltung weist
gegen das Vorjahr eine sehr bedeutende Verminderung auf.
Während er im Jahre 1914 rund 81000 M. betrug belauft
er sich diesmal auf nur 3193 M. . Für die in gwnae kommen¬den Gemeinden bedeutet das einen erheblichen Ausfall ua
Haushaltsplan,

Regierungsbezirk Rassel.
Rechtzeitige Beschaffung von Pferdeersatz.

Ms. Kassel. 13. Aug. Der Landwirtschaftsminifter hat den
Landwirtschaftskcmmnern mitgeteilt . daß stelle ns der Heeres-
beritüctltunifl aHe§ geschehen uut tvayrend der Zerr der
Ernte und Herbstüesteüung die Pferdebestände des Landes so
wenig wie möglich in Anspruch zu nehmen. Immerhin i«
aber mit der Möglichkeit zu rechnen, daß infolge plötzlich auf¬
tretenden Bedarfs doch zur Aushebung geschritten iverd.u
müsse. Den Lanowirten wird deshalb angeraten , sich mög¬
lichst hierauf einzurichten und dir gegenseitige Aushilfe sowie
die Verwendung von Ochsen und Kühen als Zugtiere für alle
Fälle ins Auge zu fassen.

Die Rundreise der neutralen Journalisten.
Ms . Kassel. 13. Aug,. Die auf einer Studienreise über

die wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland befindliche
20 Journalriten aus neutralen Staaten , wie Holland. Dane-
mark.Schweden. Amerika usw.,. trafen , von Frankfurt a. . M.
kommend, heute vormittag in Kassel ein und wurden von einer
Abordnung der städtischen Behörden, an der Spitz«. Oberbürger¬
meister Koch und Stadtverordnete-n-Vorsteher Dr , Schier., am
Bahnhof in Empfang genommen. Unter Führung dieser
Herren wurde sodann in 10 Automobilen eine Rundfahrt durch
die Stadt unternommen . Um 3 Uhr wurde ein Ausflug nach
WAhelmshöbe und Herkules durch das Druseltat unter¬
nommen. Mit Genehmigung des Oberhofmarschallamtes lli
Berlin wurden die Wasserkünste von Wilhelms hiche ausnah -ns-
weife angeliassen. Abends fand im Rathaussaale zu Ehren
der Gäste ein Festmahl  zu 50 Gedecken statt. Hieran
nahmen als Ehrengäste auch die Vertreter dar
Kasseler Presse  teil.

Neues aus aller well.
Bier französische Soldaten bei einem Hauseinsturz getötet,

W. T .-B. Chateau - Tbierry.  14 . Slug. (Agence Havas.)
In Neuville St , Forant stürzte ein Haus zusammen, in dem
Soldaten eirwuarhert waren . Vier Soldaten wurden getötet,
einer schwer veületzt. . m

Ein Straßenbabnunsall tn Rernrckendors. Berlin,
14. Aug. Die „Voss. Ztg." meldet aus Berlin : Bei einem
schweren StraßenLahrizusammenstotz in Reinickendorf wurden
16 Personen verletzt, wovon eine infolge eines Rippenbruches
nach dem Hedwigskrankenhause gebracht werden mußte. 16
Fahrgäste sind durch urnherstiegnde Glassplitter verletzt
worden. .

Neuer Erdrutsch am Panamakanal . W . T.-B. London,
18. Aug. Llovds Agentur meldet aus Colon:  Am 10. Aus.
fand am Panamakanal ein neuer Erdrutsch statt.

Letzte vrahtberlchte.
Die Union und Mexiko.

W. T.-B. London, 14. Aug. (Nichtamtlich, DrähWebicht.)
Die „Morning Post" meldet aus Washington : Präsident
Wilson  beschloß, keine auherordeinrli>he Sitzung des Kon¬
gresses einziuberasen, ehe die Zustände in Mexiko  mili¬
tärische Maßregeln nötig machen. Der Vrästdent glaube aber
nicht , daß es erfordvÄich sei, geyen Mexiko kräftig  mch>
Kutreisa. _ _

Br . München, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)
Siegfried Wagner  hat sich, wie die „Münch. Ztg." meldet,
mit Fräulein Chillingworth,  einer Tochter des Nürn¬
berger Großindustriellen R. Chillingworth, verlobt.
Chillingworth ist ein Sohn des Begründers der gleichnamigen
glichen Preß - und Stangwerle eines nach RürnLe ^ eingr-
wauderten Engländers

Bus unserem Leserkreise.
ÖRtdltverwendete Smtenfeunaai Immen weder iurückLeiandt. »och auwewllbrxwerdeaz

* Sonnenberg.  Dieser Tage ist an dieser Stelle ein
Artikel über das Verhältnis der Sonuenberger Einwohner
gegenüber den dort internierten Foanzosen erschienen, der in
keiner Werse den objekiven Tatsachen nn allgemeinen ent¬
sprach. Deshalb möge hier kurz eine Richtigstellung
folgen: Die Gefangenen bildeten für die Einwohner des Ortes
noch nie belagerte Schauobjekte. Die von den; Herrn Ein¬
sender angesogene Neugierde haben dort die Leute nicht. Sie
schauen rricht einmal nach den Gefangenen hin und « achte»
sie nach meinen täglichen Erfahrungen gar nicht. Rach meine»
uneigennützigen Keststelümgen war der Garten auch noch nie.
Mals von Schaulustigen belagert, sondern selbst an Sonntagen
zum Leidwesen des Wirtes verteufelt leer. Zudem hieltcn sich
die Franzosen immer im dunkleren oberen Teil des Gartens
auf . waren von den Gästen also vollständig getrennt und
kamen mit ihnen nie in Berührung . Bier sab man sie tags¬
über nie trinken. Sie rauchten aber alle und zu jeder Zeit.
Von einer Uillerhaltung mit Gästen konnte bei den tatsächlich
sttengen Wachmannschaften gar leine Rede sein. Das durch-
aus korrekte Verhalten dieser freundlichen Landsturmleute
machte auf den stillen Beobachter den besten Emdcuck. Ihr
Verkehr tnsi den Gefangenen war diensttich knapp und kurz.
Es war nichts an ihrem dienstlichen Verhalten auszufetzen.
Die angeführten Unterhaltungen der Gefarrgenen mst Zivclijte»
erklären sich daraus , daß jene von ihren Arbeitgebern z»
Arbeits- und Essenszeiten immer wieder abgeholt und einge¬
bracht werden mußten. Damit erschöpft sich der wcchre Sach¬
verhalt.

= Reklamen. =

Hatremieaiiesfedeu
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HandelsteiL
Die deutsche Eisenindustrie im ersten

Kriegsjahr.
Über die Eisenmidiustrie hn ersten Kriegsjahr macht

Dr.-fng. E. Schrödter in der Zeitschrilt „Stahl und Eiisen'
folgende bemerkenswerte Ausführungen : „Harte Arbeit unter
schwierigen Verhältnissen ist die Kennzeichnung der Tätigkeit
der deutschen Eisenindustrie in dem eben abgelaufenen ersten
Kriegsjahre. Die deutsche Eisenindustrie förderte im letzten
Friedensjahre 1913 rund 35941000 Tonnen heimisches Eisen¬
erz und crhüttete daraus unter Abzug einer Ausfuhr von
2 613 000 Tonnen und zuzüglich einer Einfuhr von 14 019 000
Tonnen, im ganzen 19 300 000 Tonnen Roheisen, d. h. etwa
40 Proz. des Metallgehalte unseres Roheisens entstammten dem
Auslande. Der gleichzeitig verwandte Brennstoff wurde bis
auf geringe Ausnahmen im Inlande gewonnen. Aber wir wäret»
nicht nur hinsichtlich der Einfuhr des für unsere Eisen¬
erzeugung benötigten Erzes abhängig vom Auslande, m noch
viel höherem Maße war dies der Fall für den Absatz des er¬
zeugten Eisens und der daraus hergestellten Fabrikate, da in
demselben Jahre 1913 unsere Easenausfubr einschließlich der
Maschinen, auf Roheisen umgerechnet, nicht weniger als 46.9
Proz. der Jahreserzeugung ausmachte. Daß eine Industrie,
die in so hohem Maße auf ihren Bezug, ebenso auf ihren Ab¬
satz auf <jas Ausland angewiesen war, bei dem plötzlichen und
unerwarteten Ansbruch des Krieges aufs stärkste in Mitleiden¬
schaft gezogen wurde, ist selbstverständlich. Aber schon
wenige Wochen nach der ersten Stockung setzte eine erlreur
liehe Wiederbelebung ein, dank der schleunigen Anpassung
an die neuen Verhältnisse. Und bisher ist denn die damalige
Erzeugung unserer deutschen Eisenindustrie nicht nur beibe-
balten, sondern in erfreulicher Weise gesteigert worden. Zahl¬
reiche Hcchofem sind wieder unter Feuer, und es weiden
immer noch neue angelblasen, und wenn die Durchschnitts-
erzeugurg, die bei jedem Ofen fällt, auch zurück gegangen ist,
so ist doch die Tagesleistung von 18 925 Tonnen Roheisen Im
Monat August 19K auf 31400 Tonnen im Durchschnitt der
letzten Monate gestiegen.

In gleich kräftiger Weise hat sich auch die RohstaH-
erzeugung entwickelt, indem sie von einem Tiefstand von
18 310 Tonnen im Monat August 1914 auf durchschnittlich
33 000 Tonnen täglich um Jahre 1915 sich erhöht hat , und es
ist selbstverständlich, daß auch die Erzeugung der Walzwerke
und Eis enbauwerk statten entsprechend lebhafter war. Schaden¬
froh wußte ein Fachmann in der „Times" schon im Frühjahr
zu berechnen, daß die deutsche Stahlerzeugung wegen Mangels
an Mangan im Juni 1915 eingestellt werden müsse. Der Eisen¬
hagel unserer Geschütze hat den Engländern gezeigt, daß aucn
diese Rechnung zu den vielen Falschrechnungen Englands in
diesem Kriege gehört. Die Erzeugung unserer , jetzt auf
heimische Rohstoffe angewiesenen Eisenindustrie ist so groß,
daß sie nicht nur alle Anforderungen von Landheer und Flotte
erfüllt, sondern auch die notwendigen laufenden Mengen an
Eisen für Friedenszwecke und darüber hinaus bis zu einem
gewissen Grade den Bedarf für unsere benachbarten neutralen
Länder zu liefern vermag. Wie wir uns in unseren Rohstoffen
decken, ist unser und unserer Metallurgen Geheimnis, das
wir der verbündeten Wett unserer Feinde preiszugeben natür-
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lieh keinen Anlaß halben So viel aber mögen sie wissen, daß
der Gedanke an einen Mangel an Eisen für unseren Kriegsbe¬
darf infolge Versagens unserer Eisenindustrie genau eine Fchl-
redhmmig ist, ebenso wie der Plan , unsere Bevölkerung wäh¬
rend des Krieges auzuhungern , sich als eine Lächerlichkeit er¬
wiesen hat.

Deutsche Wissenschaft, deutsche Technik, deutsche Orga-
msaBonskraft und die schon in Friedenszeiten als Surrogat¬
behelf geschmähte Anpassungsfähigkeit der deutschen Industrie
triumphieren über alle Schwierigkeiten, die das deutsche Volk
durch die Machenschaften Englands tödlich zu treffen be¬
stimmt waren. Dieser unser großer Erfolg Ist um so be¬
merkenswerter, als seif Beginn des Krieges unsere Eisen¬
industrie durch die sich mehrenden Verwattunigsmaßregsfai
und die dadurch gebotenen Einschränkungen in ihrer Tatkraft
und Bewegungsfähigkeit in steigendem Maße behindert wor¬
den ist, und wenn sie trotzdem den Kriegsbedarf voll gedeckt
und sich in diesem engen Rahmen schon mehrfach umgestellt
hat — obwohl die dadurch entstehenden Aufgaben an die
deutsche Eisenindustrie ebenso neu wie unerwartet heran¬
traten —, so ist dies dier harten , aber auch erfolgreichen
Arbeit der „Front hinter der Front" zu verdanken , die sich in
ihrer Art würdig den heldenmütigen Leistungen unserer
Truppen zur Seite stellt. An der Tatsache kann nicht ge¬
rüttelt werden, daß die Grundlagen für die Aufrechterhaltung
unserer Eisenindustrie in bisherigem Umfang zeitlich unbe¬
grenzt fortbestehen. auch wenn der Krieg noch ungezählte
Jahre dauern sollte.

Berliner Börse.
$ Berlin, 14. Aug. (Dg. Drahtbericht) Im Börsenverkehr

herrschte bei Meinen Umsätzen feste Stimmung Neben
einigen Werten der schlesischen Montanindustrie fanden
Aktien von rheinisaa-westfäliechen HüttengesoHschaften Käufer
zu besseren Kursen, da der gute Jahresabschluß der Vereinigten
Stahlwerke van der Zvpen ein neues Interesse hierfür geweckt
hatte. Kriegsanleihen änderten ihren Kurs nicht, der Kurs der
russischen Noten erfuhr eine kleine Aufbesserung. Tägliches
Geld war zu 3 bis 2% Proz. leicht erfeäMhch.

Banken und Geldmarkt.
* Bayerische Bank. An Stelle des am 1. Oktober in den

Ruhestand tretenden Präsidenten der Königlich Bayerischen
Bank, Staatsrats v. Burkhard, wurde der Ministerialrat von
Koluzzi ernannt.

* Rassische Sohatzscheine in Paris. Die französischen
Banken übernahmen, nach einer Pariser Meldung, auf Veran¬
lassung der Regierung für 300 Millionen russische Schatz¬
scheine,

* Solinger Bank in Konkurs. Am 19. August soll über
einen Bankvengledchsvorschiag Beschluß gefaßt wenden, bei
dessen Annahme soll die Auszahlung der Restdividende von
3 Proz. sofort erfolgen.

Industrie und Handel.
— Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wissenet

Eisenhütten-A.-G. Köln,  13 . Aug. In der heutigen Sitzung
des Aufsichtsrats der Vereinigten Stahlwerke van der Zypen
und Wissener, Eisenhütten-Akhengese 14Schaft, wurde der Ab¬
schluß für das Geschäftsjahr 1-91405 vorgelegt. Der Brutto¬
gewinn beträgt nach Abzug der Handlungsunkosten und
Steuern 5 225 016 M. (Vorjahr 3 710 293 M_). Nach Abschrei¬

bungen im Betrage von 1654 256 M. (1394 491 M.), Zuweisung
zum Hcchofen-Erneuerungsfonds von 50 000 M. (50000 Md
und nach Abzug der Anleihezinsen verbtedbi ein Reinge¬
winn  von 3412760 M. (2149 802 M.J. Der Aufeachtsrat
schlägt der auf den 20. Oktober einzuberufenden Generalver¬
sammlung vor, 12 Proz. (8 Proz.) Dividende zu verteilen , dem
Emeuerungsfonds für Werkanlagen 350 000 M., dem Fonds
für Errichtung eines neuen Verwaltungegebaudes ale erste
Rate 200000 M. zu zu weisen, sowie auf neue Rechnung
1163 789 M. (1163136 M.) vorziutragen.

* Von den B-Konventionen. Am 19. August halten die
Grobblech- und die Röhrenkonvention Sitzungen ab. Für
Bleche ist eine Preiserhöhung kaum zu erwarten . Dagegen
ist es nicht ausgeschlossen, daß die Verkaufspreise für einigt
Röhren Sorten eine abermalige Erhöhung erfahren . Dte Rohren-
werke werden sich mit der Verlängerung der Konvention za
befassen haben, die bis zum 31. August in Geltung bleibt Es
ist in Aussicht genommen, sie bis zum Jahressehluß zu ver¬
längern. _ . _

* Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft in Bsrim. Die Ge-
söHsdhaft beruft nunmehr auf den 3. September eine außer¬
ordentliche Hauptversammlung ein, die über die Erhöhung
des Aktienkapitals  um höchstens 36 000 000 M. mit
halber Dividendenberechtigurrg für das Jahr 1915/16 be¬
schließen soll, und zwar bis höchstens 33 075 000 M. im Um¬
tausch gegen Stammaktien der Berlins Elektrizitätswerke Im
Verhältnis von 3000 M. nom. A. E.-G.- gegen 4000 M. nom.
B E.-W.-Stammaitien , wobei der Gewinnanteilschem der
B E.-W. für das Jahr 1914/15 den Umtauschenden verbleibt,
und weitere 2 925 000 M. zum Kurse von nicht unter P70 Pro-
zur Barzahlung. Ferner soll die Ermächtigung zur endgül¬
tigen Feststellung des Betrages der Kapitaleihöhung und zur
entsprechenden Änderung des § 6 der Satzungen erteilt wer¬
den. Feiner steht noch auf der Tagesordnung die Änderung
der §§ 21 Abs. 1 und 34 Abs. 6 (Berechnung des Gewinnanteils
des Aufsichtsrats nach 5 Proz. statt wie bisher nach 4 Proz.),
und die Zuwahl zum Aufsichtsrat.  Dorret erhöht
sich das Aktienkapital der A. E.-G. auf 19t MiH. M. Die letzt»
Kapätateeihöhmmgwurde Ende 1912 vorgenommen ; damals
wurde das Aktienkapital um 25 Mül. M. auf 155 Mifl. M. erhöht
zur Verstärkung der Betriebsmittel.

Verkehrswesen.
WL T. - B. Ein neuer Übersee - Dampischifiskonzem.

Ottawa,  14 . Aug. (Meldung des Reuierechen Bureaus.)
Die Alkan-Laue wird zu dem neuen Konzern der Uanadian
Pacific Ocean Services Limited in ein ähnliches Verhältnis
treten wie die White Star-Linie zu der International Mercanr
tlle Marine.
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Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depöts
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F632

Badhaus „ Goldene » Kreuz 66
6 S piejjelgasse 6 . 54g

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Prima Kriegsbrot,
Frankfurter Wafferweck,

Hindenburg-Brötchen.
Ar. Schütz. 35 Röderstraße 35.

Der Ertrag tzon vier große«
Früh- und Svätbirnbäumen

zu verkaufen Hergenhahnstraße 7,
nächst Paulinen -Schlößchen.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden

nl„ , , „ sachkundig besorgt . 640 ^
L. Rettcnmajer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nkolasstr . 5,

Mirabellen, ar. Zwetschenu. Birnen
zu verk. Näh. Roßman«, Ziegelei
Müller, Wa ldst raße 24.

Winter-Hüte
zum Umarbetten, Umpressen nach
den neuesten Formen und Färben
bitten uns freundlidist baldigst
zukommen zu lassen, damit
solche rechtzeitig geliefert u. sorg-
/ältig ausgef'ihrt irerden können.

Langgasse i <f. Telephon 6041.

Gänzlicher
Ausverkauf

von Leitern aller Art, Rodelschlitten,
Schneeschuhen, Kinder-Möbeln usw.
Wege« Geschäftsaufgabe, veranlaßt
durch den als Soldat erfolgten Tod
unseres Geschäftsführers.
Verrichte KettergerW-Dlill-

Mölten G. in. b. ü.,
45 Moritzstraße 45.

ÜÜ Kran;.
Am Krauzplatz. Bes. 8. Bvolrar.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. i)L 3 .50
ind. Ruheraumu. Trinkkur. 821

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Berlag.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

. Tüchtige Berkäuferi»
sucht Friodrichstraße 37.

Gewerbliches Personal.
, Tüchtige Schneiderinnen

auf leichte Militärarbeit gesucht.
Holzmger . Luffeustrasse 5.
Näherin für Militärarbeit gesuchtBismarckrrng 44. 1 r.

Junge Mädchen. .. L -luolyen
kormen an  eig . Arbeit für ihren Be-
öarf die Damenschneiderei erlernen u.
auch welche zu ihrem Beruf . Adolf-
strasse 5, Gib. r „ 2. St ., Bender.

Modes.
TüAige 2 Arbeiterin per sof. gef.Geschw. (Scft oefter . Webergaffe 12.
. .. m , Lehrmädchen
m 0, utet  Familie , suchtM. Eckbardt, Wellritzstrakrc 11.
.Einfaches zuverl. Klnderfräulein.
das auch leichte Hausarb . übern ., ges.Mdeshei mex Str afe 3. Part

. Tüchtiges Allcinmädchen
gesucht Moritzstraße 37, 2 rechts.

Jüng . Köchin, die Hausarb . übern .,
zum 1. Sept . od. früher gef. Vorstell,
vormittags bis 11, 3—6 nachmittags,
Sovhienst rasse 4, neben Alw menstr.

ffeißiges sauberes Mädchen
für Hausarbeit zu baldigem Eintritt
gesucht Frankenstraße 1, Part. _

Tüchtiges Allcinmädchen,
das selbständig Lochen kann und die
Wartung eines kl. Kindes versteht,
sof. gesucht. Borzust. von 8—9 Uhr
abends, Schwalb acher Straß e 48, 1.

Sauberes junges Mädchen,
am liebst, v. ausw ., in kl. Haushalt
ges. Ein Kind vorhanden. Vorzuft.
zw. 11 u. 12, Bismarckring 15, 2 I.
T. Alleinmädch. in kl. r . Haushalt.
w. kochen kann, per 1. Sept . gesucht.
Briese u. M. 66 an den T aM .-Verl.

Küchenmädchen gesucht
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16/18.

Tüchtige unabhängige Frau
von morgens lh8—11 u. von 1 bis
4 Uhr gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _Ww

Zuverl . flinke reinliche Putzfrau,
für Haushalt vorm, gesucht. Vor¬
stellen 10 bis 1 Uhr, Fritz-Kalle-
strasse 9, 1.  Stoch,

Saubere Frau
zum Laderwutzen gesucht Lang¬
gasse 43, Ecke.

Ehrliche saubere Monatsfrau
gesucht Goethestrasse 26, 3.

Tücht. Monatsfrau 3 Stunden
gesucht̂ Wielcmdstrasse 18, Part , lks.
BesslMonatsmädchen tägl . 2—3 Stdl

gesucht Klopstockstrasse9. 1 lin ks.
Gut empf. Nionatsmädchen

gesucht  Zi mmerman nstrasse 10, 1 lks.
ibiähr . Stundcnmadchen

gesucht Göbenstraße 35, 1 I.__
ArbeitSmädchcn

sucht Hirsch-Apotheke.
Unabh. Laufsrau tagsüber gesucht.

Jldresse im Tagbl .-Verlag . Wv

Sleilen-AWbste
Männliche Personen»

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

mit zeichn. Veranlagung für Bau¬
büro sucht Wilh. Lieser, Architekt,
Wellritzstrasse 35, 2.

Gewerbliches Personal.
Selbständ . Installateur für dauernd
gesucht. C. Albus, Häfnergasse 11.

Zwei Tapezierergehilfen gesucht.
Linoleumleger Lorch, Adlerstratze 15.

Einen Schneider-Lehrling
sucht Frank , Wörthstrasse 26.

Ausläufer (Radfahrer ),
nicht unter 16 Jahre alt, sucht
Hirsch-Avotbeke.

Junger Auslänfcr (Radfahrer ) .
gesucht. Hattemer , Moritzstrasse 41.

. Junger Bursche
zur Beihilfe am Eiswagen gesucht
Sedanstratze 6.  _

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstrasse 6.

Knecht gesucht
Schwalbacher Straße 41.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Frau»
welche mehrere Jahre im Büro tätig
war , sucht wegen Einberufung des
Maunes Stellung . Offerten unter
O. 343 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . Frau sucht für nachm. Beschäft.

in schriftl. Arbeiten u. Maschinenschr.,
Vorlesen. Briefe u. K. 66 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.

Haushälterin „
mit 10jähr. Zeugn., sucht Stelle be
Herrn , geht auch zu einz. Dan« g
Offerten unter U. F . 10 Franz Abt
Strass e 3, 2.

Äeltere zuverlässige Köchin
mit gut. Zeugn . sucht Stelle in Hoteoder Pension . Näh. Kellerftraße , Eck
Adlerstrasse, im Laden.

Junges Mädchen
aus guter Schwarzwälder Familie
sucht Aufnahme in besseres Haus , w»
lungere Kinder. Klaviersprolerizl
Kochkenntnisse. Hilfe für grob
Arbeiten möchte vorhanden seui
Gefl . Zuschriften unter G. 342 an
den Tagbl .-Verlag
Kinderliebes Mädchen sucht Stellung
Näheres Adelheidstrabe 47, ©ft . 3 i

Männliche Personen»
Gewerbliches Personal.

Elektrotechniker,
flotter Zeichner, mit gross. Lcckon»
toriumspraxis sucht passende Be
schäftigung. Offerten unter H. 34!
an den Tagbt -Verla«. _

Men -AngMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge
Koutoriftin

m,t guter Handschrift für kaufmänn.
Büro gesucht. Solche, die perfekt
stenographieren u. Maschinenschreiben
können, erhalten den Vorzug. Offert,
u. F . 343 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässige

mit besten Referenzen F23

gesucht.
Ausführliche Offerten mit

Angabe über bisherige Tätigkeit
und Gehalts an sprüchen unter
C. 548 an D. Frenz, Wiesbaden.

Müerläffig u. mit schöner Handschr.(Dauerstellung ) ab 1. Oktober oder
früher gesucht. Bewerbungen mit
Angabe des Gehaltes usw. u. P . 341
an den Taabl .-Verlag

TüchtigeVerkäuferinnen,
brmichekundig, für die Haushalt -Abt.
gesucht. Angeb. mit Gehaltsangaben
u. I . 34Z  cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

die abstecken kann, im Verkehr mit
besserer Kundschaft bewandert, von
Konfektionshaus n, autzerh. gesucht.

bl.-Verlag.Off , u. I . 342 cm den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Arbeiterinnen

suchtMms. TMurjttüße 66.
Annahme : 10—11 Uhr vormittags.

Mädchen»
perfekt in der Bedienung der N. K.-
Zigarettenmaschine , gesucht.

Wittenberg & Co., Rheinbahnstr . 4.

KlndergöMerln2. Kl., ev..
KlilSkrOeg.. ev.. naih uw»
Mushöllerln. gut hodjen,
Jungfer. Hu., nch ausur.

sucht Arbeitsamt.

Sofort gesucht
Mädchen oder Frau

zur Aushilfe.
... Bad Schwa lbach, Rheinstratze 11.

Ein tüchtigcsffunges
Hausmädchen,

das auch servieren kann, nach Ober-
Ingelheim gesucht.

Hotel Alsenz.

Meil-AWbole“^
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gesucht
zum 1. September

selbständige feinbürgerliche Köchin
mit guten Zeugnissen, die auch
Hausarbeit übernimmt . Vorzustellen
von 12—4 u. abends von 8—9 Uhr
bei Fräul . E. Prell , Ublanbstraße 16.

Feinbürgerliche Köchin» die etwas
Hausarb . übern .» findet am 1. Sept.
gute u. bauernde Stell , in feinem
Hause. Nur solche, die gute Zeugn.
anfzuweisen haben, wollen sich meid.
Biebrich, Wiesbadener Straße 5.

Ä en Erkrankung des jetzigenms suche aus sofort evt. spät.
Alleinmädchen

mit guten Zeugniss. für klein. Haus¬
halt (2 Personen ). Vorzustell. vorm,
u. abends nach 7 Uhr. Frau Adele
Heincke, Westerwaldstraße 2, 2 St .»
Ecke Labnstraße 14._

Auf 28. August oder 1. Sept . nach
Wiesbaden ein im Haushalt durch¬
aus erfahrenes pünktliches

Mädchen gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschriften und
möglichst mit Bild sind zu richten
nach Oberstdorf im Allgäu, Billa
Waldeck, Frau Frühling.

Vertreter
für Grieß -Pudding

und Rote Grütze
bei hoher Provision gesucht. F149

Paul Tschenischer, Leipzig-Leutzsch.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige selbständige

Mklü-MkM
bei hohem Lohn sofort gesucht.

F . Dosslein.
TW. selbst. GElelttronionteare

gesucht,
astC. Gasteicr, Neugasse 13.

Leute auf Ärmster.
nur prima Arbeiter, sowie ein

Nieter gesucht.
Wcrchcrrach , Wcbergasie.

Nach Essen -Ruhr
wird ein militärfr . ffeiß. nüchterner

Weinknser,
welcher in allen vorkomm. Arbeiten,
auch Holzarbeiten , bewandert , ge¬
sucht. Wochenlohn 30—40 Mk. Nur
schriftl. Bewerbungen an Herrn E.
Dilchert, hier, Hotel Gold. Brunnen.

GrstkWger Klavierspieler
oder Klavierspielerin auf sofort
für Weinstuben gesucht.
_O deon-Kasino, Taunusstrasse 27.

Tüchtiger Friseurgehilfe , militär¬
frei , Hcrrenfris . n. angeh. Damen¬
friseur , in gutes Geschäft bei hohem
Lohn u. gutem Nebenverdienst für
dauernd gesucht. Offerten u. T. 342
an den Tagbl .-Verlag.

Im KrMfflliNgkffchm
grosser, kräftiger Mann (kein Berufs-

fe'öftrer) in seiner freien Zeit für lägt.
2 Stunden , Sonn -, Feiertags und an
Regentagen ausgenommen , für große
kräftige Dame gesucht. Dauerstellung
bei 35 Mk. monatl . Vergütung . Ang.
u. E . 341 cn den Tagbl .-Verlag.

E!ellei!-8esuche
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein
aus gutcr ^Familie , in Buchführung,Maschinenschreiben u. Stenograplste
bewandert, sucht alsbald passende
^tell . Off . u. A. 675 Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Bühnenkünstlerin,
d. Krieg momentan o. Engagement,
sucht pass. Betätigung . Gefl. Off. u.
H. L., Kleine Webe rgaffe 13, Mart, r

Fräulein wünscht Stellung bei
einzelner Dame als

Gesellschafterin.
Gefl. Off , u. A. 670 Tagbt -Verla «.

sucht paffenden Wirkungskreis zu
Kindern , Dame , oder zur Führung
des Haushalts . Offerten u. I . 15219
an Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Fr ankfurt am Main. _ F83

Perfekte Köchin s. sof. St . in ruh.
fein. H. Off . u. F. W. D. 4629 an
Rud. Moffe, Frankfurt a. M- F149

Eine erfahrene Haushälterin
sucht Stelle in kleinem besserem
Haushalt . Offerten unter A. 666
an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Waise,
27 Jahre , in bürgert . Küche erfahre »,
sucht Stelle per 1. Okt. in Pension
oder Hotel zum Vervollkommnen in
der feinen Küche bei etwas Tascheng
Off. u. A. 671 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Schwester, 40 I . alt
seither bei Verw., Pflichtenkreis in
ein. geordn. Haushalt , wo fie unter
gütiger , aber fester Leitung sich im
Haushalt betätigen kann. Gehalt w.
nicht beansprucht. Offerten unter
G. 15214 an Haasenstein u. Vogler
A.-G., Frankfurt am Main . FSS
Aushilfe, w. kochenu. waschen kann,
sucht Deichäft. Nerostrasse 20, P . r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . geb . Kaufmann,
mit Buchführung u. all. Büroarbeit,
vertraut , bisher im Bankhaus tStüv
sucht Stell ., wenn möglich auf Bank.
Off. u. G. 66 an den Tagbl .-Verlag

Wegen Schließung des Geschäfts
(Lebensmittel ) suche für m. Mündel

Mangsstelle als Gehilfe.
Gute Zeugnisse vorhanden. Offert.
L. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Suckie in
nähme als

grösseres Geschäft Auf

Lehrling.
Bin 17 Jahre , Sohn achtbarer Eltern
und habe Einjährrgen -Zeugnis . O'“
u. R. 4537 an D. Frenz , Mainz.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger

Huf- n. Wagenschmied
sucht dauernd Stellung . Offerten o.
F . 342 an den Tagbt -Verlag.

wohnungs -klnzelger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen cm „Wohnungs-Anzeiger" 28 Pfg ., auswärtige Anzeigen 38 Pfg.  die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziminern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

SerroieluHnen
1 Zimmer.

Schwalbacher Straße 23, Sth . 1.
1 Z. u. K. billig zu v. Näh. Part

2 Zimmer.
Albrechtftr. 39, Fsp.. 2 Z. u. Küche.
Bleichstraße 34, Stb ., 2-Z.-W., nur

eine Wohn, un Stock, sofort. 2121
Blücherstr. 38^ Ztm .-Wohn. 610126
Dotzheimer Str . 55, Stb ., 2 Zrm . u.
_Küch e per sofort. Näh. Lad en.
Faulbrunnenstr . 8. Stb . 1, 2 Z . u. K.
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.
. auf 1. Oktober zu verm.  1853
Grabciistr . 34 freundl . Frontsp .-W.,

2 Znn . u. Küche im Abschluss.
Häfnergasse 16, Stb . 2, 2 Zim ., Küche
_ u. Keller per sofort zu verm. 1924
Raueuthaler Str . 7 mehrere 2-Zim.-

Wohn, auf sofort zu vermieten.
Näheres bei Kern, Hrnterh. Part.
- , -v - 60,  S ., 2-Zim.-Wohn.auf 1. Oktober zu verm.  2135

Nbeinstraße 86. 4, Frontsvitz-Wohn.,
2 Z., K., Gas , sof. Näh. P . 175s

Wagemannstr . 35. 1. 2-Zim.-Wob n.
Wallufcr Str . 8, Hth. 1, 2-Zim.-W.

3 Zimmer.

Drudenstr ^ 4, 3. St ., Wohn.̂ 3 S -̂ ß^Küche. Mcms. usw., 420 M.

Eckerufördestr. 2, 2 l,  neuzeitl . ringen,
ger. 3-Z.-W. vreisw . Jos . Schwank,
Kaiser-Friedrrch-Rinq 52. 1774

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
xTagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

Gübenstraße 20 freundl . 3-Zim.-W.
zu verm. Nah. b. Hausmstr . 2119

Herrngartenstr . 10, P ., schone Wohn.,
3 Zim . u. Zubehör . Nah. 1. Stock.

Wielandstr . 12 schöne 4-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. das. P . l.
od. Hallgarter Straße 4, 1. L 8452Karlstr . 36 gr. 3-Zim.-W. mit gross.

Veranda (g. 2.  Et ), 1. Okt. Näh. i 5 Zimmer.Klciststraße 15, 1, schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Okt. zu verm.
Nah. Wielandstrasse 13, P . l. 1459

Adelheidstr. 90, 1. Et ., 5 Zim., neu
heraer ., sofort od. später zu vern>.
Näh. Hallgarter Str . 4, 1 l. B7331

Herdcrstraße 3, 1, schöne 5-Z.-Wohn„
Sonnenseite , billig zu v. 69263

Lothringer Str . 31. 1, gr. 3-Zim.-W.,
2 Blk., Speiset.. Bad, 1. 10. 550 Mk.

Nerostr. 35, 1. 3-Z.-W. m. Maus . z.
1. Okt. Näh. das. Schuhgeschäft. Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei

Mansarden , 2 Keller , Balk., Bad,
Gas u. elektr. L., Gartenbenutz ., zu
verm. Näh. 1. Stock. B 8765

Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.
Platter Straße 90 8-Zimmer -Wobn.

(Frontspitze) an kinderloses Ehe¬
paar zu vermieten. Oranienstraste 33, 3 St ., vollst, neu

herger. 5-Z.-Wohn. mit reicht Zub.
zu verm. Näb. Stb . Part . 1460Nöderstraße 14 freundl . 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Preis 480 M.
Näh. Feldstrasse 8, 1. 2118 Wielandstr . 14 hochh. 5-Z.-Wohn. m.

Warmwaff.-Heiz. u. Versorg., mit
Mietnachl. sof. zu vm. Näh. das.
oder Wielandstrasse 13, V. l. 2040

Noonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu
vm. Näh. bei Stein , 3 St . B8776

Wielandstr . 14 hochh. 3-ZÜN.-W. mit
Heiz. u. Wasserversora. p. 1. 10.
N. das. o. Wielandstr . 13, P . I. 2082 Wörthstraße 9, an Rheinstr .. Part .,

5-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 1539
4 Zimmer. 6 Zimmer.

Blücherstraß08 sehr schöne 4-Z.-W.
Kleiststraße 8 4iZim .-W. Näh. 1. St.

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 56. F362

Wagcmannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnun ^ mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt "-Haus , Lang-
Lasse 21. Schalterhalle rechts. *

Humboldtstr. 11, Etagcn -Villa, in Be»
auemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . od. Hochpart., für
1. Okt., ev. früher , z. v. Badezim.,
3 Ms., Doppeltreppe rc. Näh. das.

^"Zimmer.
Rheinstr . 169, P ., 7-Z.-W. auf 1. Okt.

zu verm. Nah. Rheinftr . 107, P.
Herrsch. Wohn., 7 Z. m. r . Zb„ gleich,

m. Kriegsnachl. N. TaM .-Bll Vv

Albrechtstrahe 3V, 1 r., gut rnöbl.
Zimmer , ev.  P ens., Alleirrmieter,

Ar ndtstr . 8, P ., 2 sch, m. Fspz., a. e,

Läden und Geschäftsräume.
Frankenstraße 6 schöne Helle Werkst.,

auch als - Lagerra um zu v. 69923
Friedrichstr. 27 Werkst u Lagerraum.
He llmundstr.  34, 1, Lad, m. Zub . 1430
Mauritiusstraße 5 Laden mit Zim.

per sofort oder später billig zu
verm. Näh, im Tapetengesch. 1337

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Taablatt "-Haus , Lang-

__ gaffe 21, Sch alte rhalle rechts.  *
Wellritzstraße 4 Laden zu vm. 2136

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Wiesb. Str . 45, sch. 4-Z.-

Wohn. mit Zubehör, 420
Bor Sonnenb ., Jungferngartenstr . 1

(Landhaus ), 3-Zim.-Wohn., Gas,
elektr. Licht, Bad, u. sonst. Zubehör
bill. zu verm. Haltestelle Apotheke.

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.
Adelheidstraße 85, 3, gr. el :g. möbl.

Zim . mit Schreibt., Gas, El ., Tel.
Adolfstraße 7, Stb . 2, gut möbt. Z. bl
AI brechtstraße 3, 1, aut m. Z., sep.
Älbrcchtstr, 14, Friste sch. m. Zun . b.

Bismarckr. 25, 2 l., mbl. Z., 1 o. 2
Bleich straße 13, 2 l„ m. Z., 1 od. 2
Bleichstraße 32, 1, mobh Zimmer

mit Pension billig zu verm.
Blüche rstr. 26, 2 r ., m. Z„ W. 4
Dotzheimer Str . 347~$ -, mbl. Z.
Dotzheimer Str . 55 sch. Balk.-Zim.<

möbl. od. leer abzug. Näh. Lat»
Eleonorenstra ße 3, 1 r.. mbl. Zim.
Fa lllbrirnn en str. 6, 1, sch, m. Z. u.
Friedrichstr. 9, 1, möbl. Zimmer , gr.|htftio , bebaalich, monatl . 30 Mk.
Gr abensträße 30, 2, möbl. Zimmer.
Hellmundstr. 40, 1 l., möbl. Zim. biß
Herma nn str. 1, 2. schTZ nbl. Zim. bii
Herrn niln str. 12, 1, m. Z., 2 u. 3 M,
Karlstr . 30, 1 r. , schön mübl7(Zimmerl ]
Karlstraße 39, 3 I„ sch. frdl.übt.möbl. oder unmübl  _
Klövstockstraste 13, P „ schön möbl.
Mauerga sse14, 1 r ., m. Z„ 1 u. 2 i
Mi chelsberg 7, 2, separ. tti-obl. f 1-
Michelsbera 15, 3 ll, möbl. Zim ff.
Oranienftr . 18 sep. W.» u. Schh.
-Rhe instr. 34, Gth. P7r .. ' frdl. mbl.
Schiersteiner Str . 13, Part ., m. Z-,1

evt. Wobn- u. Schlafzim .. zu vn
Walramstr . 8, 3 r ., einst möbl. Zin
Walramstr . 17 eich. Mädch. Schlaf
Webergasse 8, 2, gegenüber d. Kur
Mmöbl . Zimmer frei : etoktr.
Wellritzstr. 50, 1 r., ml Z. m. 1 o.
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Barkstr. 25, 8 r., möbl. Mansarde  bill.
Mi einfach, u. 1 best. Ammer , beide

zu v.

lentralh ., gleich oder später
zu verm. .Wr chgaffe 23, 2.

*. u. (sdflnfs . an b. Hrn.
ider, Sedauplatz 7, 2 l.

Leere Zimmer , Magsarden rr.
Sldvlfstr. 3, Wh ., Mansarde zu verm.

Schachtstraße 6 schöne Mansarde ẑ v.
Schwalbacher Str . 73, 1, he, zb. Maus.
See robenstr. 7 beizb. Ma nsarde z. v.
Schöne Räume zum Möbeleinstellen

zu vm. Näh. Rbeingauer Str . 4.
Keller, Remislu , Stallungen re.

Dokheimer Str . 83 Garage z. v. F362
Rheinstr . 50 Ttall " Rem.. Lag. 1431

Weinkeller, 35—40 Stück haltend , ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter¬
straße 10. Näh, das. 4. St . 2153

MielgrsiicheH
2 Zimmer u. Küche in gut. Hause

von alleinsteh. Dame gesucht. Off.
unter E. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Eine helle sonnige Part .-Wohnung,
3 Zimmer u. Zubehör, wird zum
1. Oktober im Zentrum der Stadt
gesucht: nicht über 500 Mark.
Gefl . Offerten unter P . 343 an den
Tagbl .-Verlag. __

Mädchen mit Kind
sucht eins. möbl. Zim.. tagsüber fort.
Off . u. U. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
von alteren Leuten Wohnung  m
Herrschaft!. Villa ; Mann wowä»
Gartenarbeit , Frau Hausarbeit . OU.
unter W. 342 an den Tagbl .-'-rrerukg.

Möbl. Zim. mit Kücheubeuutzuug
od. Mittagsttsch in  gut . Hmrse ton
einer Dame gesucht. Angebote unter
M. 342 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.

Klopstvckstr. 1, 3. Et.,
tt. sofort zu verm. Näh.
Matz 3, Parterre . 2052

^agemanttftr . 28,
X. Stock , schöne 4-Zinrmer -Wohnung

mrt Bod, Gas u. elektr. Licht sofort
>u verm. Mh > im . Tagblatt "-

21, Schalterhalle

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schone 4-Zimmer -Wohnung,

Gas u. ekettr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Taybk«tt"-Haus , Lang,
ga^ 21, Schalterhalle rechts. *
, 8 Zttn-mcr.

LnHenstratze 8,
2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
«. Temnnsfttaße 7, 1 r._ 2113

WkokäMraße 5, 1, 6 Zimmer , mit
reköwfrem Zubehör, Balkon, elek¬
trische «. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Vermittelungs-
Büros od. Ksfspedtt. L. Retten-

im Büro daselbst
iuftr Straße,

nahe der Haltestelle der elektr. Bahn,
herrsch astl. 6-Ziuuner -Wohn. mit

Balkon, Hochpart., mit
von 300 m.  zum Preise

von 1400 Mk. zu vermieten. Näh.
im Tagbl.-Verlag.  Wo

äs
ton 1400

Sn 2-Etagen-Bslla Herrschaft!, neu¬
zeitliche große 6-Zim.-Wohnung,
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1,
Sonnenber «, Haltest. Tennelbach.

In 2-Farnilien-BMa
Biebricher Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz .,
alles der Neuzeit entsprechend, vor
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näb.
daselbst im Hochparterre. 2080

•»

8 Zimmer uiid mehr.
8-Z>mmcr-Wohn. mit reicht. Zubehör

TaumiKstraße 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

_ Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden »nd Geschäftsräume.

Wagemannftr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näh. tm „Tagblatt "-Haus,
Langgasse 21, Schalterha lle rech ts.

Walramftr . 17, 1, kleiner Laden für
Zigarrengeschäft zu verm.  2 9834

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hell mundstr. 26.

Geschäftsraum,
in welchem mehrere Jahre eine

Herrenschneiderei betrieben wurde,
sofort zu verm. Langgaffe 39, 1.
Näh. Krrchgäßn er, Lang». 42. 2051

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Lulsenftraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadencr S traßcnbah nen. F305

Möblierte Wohnungen.

Mtzl Tttnhtt kl., m. Küche, b. Koch»lllUi « br., bill. Langg. 39, 2.
Schön möbl. Wohn., 3—4 Zim., ev.

einzeln, abzug. Saalgaffe 36, 2.

Minie5- 6'Mmer-Wo!j«
sehr gut möbliert, elektr. Licht,
Zeutralheiz ., Televhon, Bad, Balt .,
großer schattiger Garten , zu verm.
Näheres Mainzer Str aße 27.

Aeltere Dame möchte 3 bis 4 Zim.
mit Küche möbliert abgeben. Adr.
im Tagbl .-Berlag. Uz

Möblierte Zimmer , Ma nsarden :c.
Nerostraße 4, 2, am Kochbrunncn,

gut möbl. Zimmer sehr bill ig zu v.
Schulberg 25, Parterre , gut möbl.

separates Zimmer zu vermieten.
Dauermieter.

Gut möbliert. Zimmer zu vermieten
Delasveestraße 8. 2._

Huf ) - scfjön . Batkonzim.
b. geb. Dame frei . Besicht . 10 bis
12 Uhr Kapellenstr . 12,  2 links.

Gut möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sof. zu v. Karlstraße 37, 1 r. 2551
2 Dmen. ^cRiinuriinnneti,

finden in feiner Wohnung in guter
Fam ., wo Töchter, jg. Lehrerinnen,
gemeins. Zimmer zu se 90 Mk.
monatl . mit voller Pension . Anfr.
erbeten u. L. 339 a. d. Tagbl .-Verl.

Schierstein, Zeilstraße 7, 1, möbliert.
Zimmer zu vermieten.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Goethestraße 1 Mansarde zu  verm.
Hellmundstr. 34, 1, sch. Ms' , Kochof.

Dauermieter
sucht möbl. Zimmer in rubig . Lage,
bis 30 Mk. einschl. Frühstück u. Be¬
dienung. Offerten unter B. 342 an
den Tagbl.-Berlag . _

Möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit
im Kurviertel von zwei Damen so¬
fort gesucht. Offerten unter A. 668
an den Taabl .-Berlag.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
in beff. Hause von kinderl. Ehevaar
für läng . Zeit gef., Nähe Bahnh. bev.
Off , u. Z. 340 an den Tagbl.-Berlag,

ZWgllWMkM.)
sucht zum 1. 10. schön möbliertes

Haushalts u. S . 343 Tagbl .-Verlag.

lanetinittecii,
beruflich tätig , sucht per 1. 9. oder
15. 9. nt nur gutem Hause, ebent.
Pension . 1 großes oder 2 kleine Ztm.,
möbl. oder leer, mit Frühstück, am
liebsten volle Verpflegung, . nahe
Schießplatz. Gefl. Off . mit Pretsang.
u. H. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Reisender von auswärts
sucht für 1—2 Tage wöchentlich
sauberes Zimmer ohne Frühstück.
Off, u. S . 342 an d. Taabl .-Berlag.

Zum Möbel iinterftcllen
großer Raum oder 2 kleine Räume

gesucht.
Off . u. N. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh.,
n. Kurhaus . Vorz. Bervfleg. einschl.
Zim. v. 5.56 Mk. an. (Auch für
Dauerm .) Bäder. Aufz., Heiz., Gart.
Für Geschäftsdamen wirkt, gute Pens,
u. schön, saub. Z. bei geb. Frau , mtl.
60, 70 u. 75 Mk. Adr. Tagbl .-Vl. Wx

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nähe Kurhaus.
Kochbr.. Wald. Zentralü . Jede Drat.
Zim. mit voll. Bervfleg. v. 5 M. ab.
Itzes. : Fräul . Dkrria AudrS._^

Einkücfyenfjaus
Haus Dambachtal,

Dambachtal 23 und Neuberg 4,
neuzeitlichste Pension am Platz ,
Nähe Zentrum und Wald , für
Dauermietcv und Paeeanten,
Zim . mit Pension von 5 Mk . an.

Telephon 341.
Offizierverein. _

Schön möbl. Zim. m. u. ohne BerW.
billigst Brieger , Schwalb. Str . 52,

Pension gesucht
zu Mitte September für Vater und
Tochter, die Möbel für 2—3 Zimmer
mitbringen . Anerbiet , mit Preis¬
angaben u. L. 342 an d. Tagbl .-Verl.

|T SöMnerVchkUWii H

Ä Keuweilnau
Kill Ul I im Taunus.

Idyllisch schöne Sommerfrische.

Kurhaus Schöne Aussicht.
Ruhige Lage inmitten herrlicher

Wälder . — Vorzügliche Küche , Bad,
Post und Telephon im Hause.

Hch . Reichard
Kunsthandlung, : : : : 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 788

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
u :: :: und gefallene Krieger. : : :: ::

Reiche Auswahl

Rr Damen HUMMlmäNlÄ FUr Herren
sowie Regenhautmäntel , empfehlen

Saeiimcher tz Co .,
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstrasse. 806

tfjStJ.&G.ADRIANm
Bahahofetrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte XnupÄ h
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne MSboIlagerhäuser. 861

?Bei Haut- und Harn-Leiden!lese jeder meine Broschüre „ Gift - und Kräuterkuren “ . Gegen•  Einsendung von 30 Pf.in Briefmarken an die Firma Puhl-mann & Co ., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- M
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178

Dr. raed. Geyer, Spezialarzt für Haut- und Harnleiden.

m.
Verwende)

„Kreuz -Pfennig“
Marken m

Roll - Kontor.
Bahnamiiich bestelltes Rellfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Beo? Südbahnbof . Fernsprecher 917 u» 1964.

Abholung ; und Versendung;
von Gütern und Reisegepäek au bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 848ti,.„r ;rr,.

1

Bersteigmmgs-
Auzeige.

Montag , d. I«. Ang. 1915,
vormittags 10 Uhr.

versteigere ich als Pfaudverkaus im
Versteigerungsraum

10 Friedrichstr. 10

1 Mühllsi.-Küilill-

emverfteigerung.
Freitag, de« 3. September d. I ., vormittag- 11 Uhr. versteigert bi,

. lll. ll.

)
bestehend aus : Silberschrank, Sofa
mit Umbau, 2 Sessel, i Tisch, ein
Büstenständer: ferner : Ruhebett,
Nachtstuhl-Seffel. Küchenschrank

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Georg Glücklich.
beeidigter und öffentlich angestellter

Versteigerer,
_ 10 Friedrichstraße 10._

iBjlgt ulet Emulik.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

A»- «. Avfnsir vsn Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand, Kies «. Garteukies.

SßMMSeWW
MsWies s.u>.s. s..

nur Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechselu mit anderen
Kirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Abolfstratze1 und auf dem « üter-

bahnhofe Wiesbaden- West.
_ (Geleiteanschluß.)_ 622
MluiuMe. Icratcönsprte.

Mouha, Scharnhorststraße 29.
Rücklad, n. Stuttgart , München usw.

Eiumachvirnen
l I« Md. « i M. Schwalbacker Str . 91.

im Saale des „Heilig Geist" in Mainz:
ca. 79 Stück 1914er rllSheimer Weine

besserer und bester Lagen. Probetag findet in Mainz im „Heüig Geist" am
27. August statt, sowie am 3. September vor der Versteigerung. Taxe 720
bis 900 Mark. F23

Alsheim , den 9. August 1915._ Der Vorstand.

VerlobteEs ist Ihr Vorteil ! F82
Verlangen Sie

sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Mehrere tüchtige, durchaus verläßliche kaufm. Kräfte als

Icrctuvisten
(militärfreie Herren oder auch Damen ) zum baldigen Eintritt
gesucht . Strebsamen jüngeren Bewerbern , die nachweislich
flott und dabei gewissen oft arbeiten, ist Gelegenhest zur Er¬
langung dauernder Stellung geboten. Angebote wolle man
richten unter „ Facturist “ an Werner & Mertz, Postfach 126,
in Mainz . F83

FÄFF

Pfaff Fabrikations -Nähmaschinen
Pfaff Schnell - Nähmaschinen
Pfaff Elektro -Motore f. Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs - Anlagen

für die Wäsche -,
Bekleidungs - und
Schuh - Industrie.

Pfaff - Sonder -Äp parate.
Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein -Verkauf von Pfaff - Nähmaschinen bei:

Carl Kreide !, Mechaniker,Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766. 804



Sette 8. Morgen-AuSgabe. Erste- Matt. Wiesbadener TaLblatt. Sonntag, 1». Anglist 1913. Nr. 3W.

Das Ev - Pädagogium Godesberg ai»Rhein
(Gymnasium, llcalgymnasium u. Realschule mit Einj.-Berechtigung) ist mit
seiner Zwciganstalt in Herehen (Sieg) infolge günst. Bedingungen. Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch wahrend der Kriegszeit
ohne Einschränkungen weiterzuführea. Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht, Förderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10—18 Knaben in den 15 Alum¬
naten der Anstalt. Jngendsanatorium in Verbindung mit Dr. med. SexamM^

ärztlich-pädagogischemInstitut. F82
Drucksachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg am Rhein.

rlsnksk 'L Sieioh - Loris SF84 I

Verein für Feuerbestattung
E . V.

Nachdem die Neu-Einrichtung der Geschäftsstelle vollendet ist , hat
heute der provisorische Geschäftsführer Herr G. Stemberger , Friedrich¬
strasse 29, Part ., sein Amt medergelegt.

Unsere Geschäftsstelle befindet sieh nunmehr im Geschäftszimmer
unseres Ausschussmitgliedes F445

Herrn Architekt Albert Wotjf,
Arndtstrasse 4. Fernruf 287.

Wiesbaden , den 10. August 1915.
Der Vorstand

des Vereins für Feuerbestattung E. V. Wiesbaden.
_ vr . Proebsting . _

Für die Schule
empfiehlt in bekannter Auswahl

Schuhkonsum
Ges. m. b. H.

II 19£
Kräftige Sehulstiefel

*n Normal -Form und in vielen Aus-
r \ j V* führungen . Auch für grössere Knaben

und Mädchen mit niedrigem Absatz haben
AiieGrößeu in nur guter wir alle erdenklichen Lederarten zu

Garantie -Qualität. mäuiggten Preisen.
2. 95
2."

Für Damen Leder -Hausschuhe , schwarz , imit . Chevreaux
Für Kinder Sandalen mit Holzsohlen , biegsam , wegen der

hohen Lederpreise neu eingeführt . Sehr bequem .
Wer heute bei den hohen Lederpreisen vorteilhaft
seine Fussbekleidung kaufen will geht zum

19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstrasse.
3010 Telephon 3010.Schuhkonsum,

DAS IDEAL-GETRANK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
Würfel 10 PfennigGrouser NährwertI

üeberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten: LEHMANN& BOHNE, BerlinW35.

GeaeiHmit für ganz PfeoBeo.

mmmn-
UtiTO

Mas§m f!. nd 29. fopi 1915.
250000 Lose n. 7052 Gewinne

im Werte von Mark

85000
Hauptgewinne im Werte von Marie

Osram - '/a- Waff lampen
fPlacky Luisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

A?/ ' Leo Scfyirmer
Paula Schirmer, geh. KüMer

Vermählte.
Wiesbaden, 14. August IQ 15.

I AfA 1 II Porto und Liste 25 Pf; .
L@db J flo extra. Nachnahme 20 Pfjj.
teurer. 2a haben in samtliehen Lotterie-
Geschäften und bei den KgL Lotterie-

Eäasdunern.

nibndib IDiesbainur ftugenbalfam#  wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl. 2y a Mk ., erhältlich in Apotheken.
•rs «! Einsendung B. 3Q Pjg . « Mit Jeder eine Brote
Rot - und W eiss wein,
seMpHekeitert. nebst Preisliste . Kein RiiNo, d» wir
Sihmä̂ avend-s ôhne WeidercS u,,sr» t !err znrilck-neüm>
und 8

en. — 18 Mo
Rhein.

gen c»»ehr. ins Weinberg, an AHr
Kote , Ahrweiler. F 147

Ihr kittstL Gebiss
ptzt, Vicht » *d f« lkt bei « » « re» nicht
herunter bei « -brauch von ApoLetzalver
— aromat . — LDofe soPs ., nur echt Inder,
fchlossenenBlechdosen (Schutz Sie«!. Zu haben

in den Apotheken u. Drogerien . F83
Willkommene Liebesgabe für Ange¬
hörige im Felde mit künstl. Zähnen.

Wiesbadener

KcvNWS-I»Ml
Gebe. Hleugebauer

Dampf -Kcheeinerri.
Gegr. 1856.

Telephon 411.
SAMzWiMMa
SchwaldacherKr . 36.

Lieferanten des Vereins
für Feucrbestaltmtg.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde. 890
Uebernahme von Hebet*

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Jeerdiguugs -Anstalten

„Fritte"„.Jittät“
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengaffe 8.

KräKteo Lageri » allen Arten
Dolx-

und Metallfargen
zu reellen Preisen.

Higene LebLenwagen und
Aranzwagen.
Lieferant des

AereinsfärAenerkeirattung
Lieferant des

Beamten- Yereins.
Abhoiuntzrn vom

Schlachtfeld, sss

Men Freunden und Bekannten mache ich die Mit-
teilung, daß

Kerr OsKttv Anderston.
Bizefeldwebel der Reserve,

Zugführer von einem Maschinengewehr-Zug,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klaffe,

am Merkanal den Heldentod fürs Vaterland starb.
Herr Oskar Anderfson war mehrere Jahre 1. Verkäufer der

Eisonwaren-Abteilung der Firma L. D. Jung , Wiesbaden.
ES zeigt an Ei« betrübter Freund,

z. Zt . im Felde.

Am Samslag morgen*/»6 Uhr verschied nach kurzem, aber
schwerem Leiden meine gute Frau, unsere liebe Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

31« Wie WW «,
geb. Irnhäuser,

im 33. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Krichwriu und Kinder.
Miesboden -Clarental Nr. 2.
Beerdigung findet Montag nachmittag4 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

DankfaAMtg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die

Kranz- und Blumenspenden bei dem mich so schwer betroffenen
Verluste meiner innigstgeliebten

Elsa
meinen herzlichsten Dank. Die tieftrauernde Mutter:

Katharina Koeschtze.
Wiesbaden, den 15. August 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, besonders dem Wiesbadener
Dilettanten-Orchestcr, dem Philharmonischen Verein und dem
Lokomotivführer-Verein unfern herzlichsten Dank.

Frau Minna Dehl, Wwe.
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’JrtMt - Verkäufe.
Spengler - u. Initallationsgesch.

iebr gunsttg abzua. Blücherstraße 15.
Die Obstkresz., Acvfel u. Nüsse,

«inia. Grdst. Fohannisb . Str . 9, P . r.
- ^.E" »e Zucht Zwerg-Rehpinscher,
fchone feine niedl. Tierchen, Stammb.
Nibelungenhort, zu verk., ev. a. einz.,
abzu-güben Bleichstraße 36, Sth . 1 St.

^riegshund , äußerst billig '
Hl  verk. Gobenstraße 15. Pa rt , links.

7 w. je. Or »in8t.-Hühner,
®Krtctiefl. zu verkaufen Zieten-

7, Part.  lftM^
,, . ,ßenheitSk««f. Brillantrinz,

Vf-  Stern , 65 M., Besteckschränk, mass.
eich., 60 M. Struck, Michelsberg 15.

Schwarzes Sammetkostüm,
bvauru Etaubmcmtel , schwz. Seiden-
yade bill . zu verk. Wielandstr.  1 0, 3 r.

Renas br. u. rvhseidenes Kostüm
" ' “ mibilligst zu verk. .Kirckaaffe 7, Mb . 3.

Echte alte Briefmarken
von ^ apan , China u. a. fabelhaft bist.
Hermonnstr. 21, 3 l., abds. ab 7 Uhr,
Sonntags b. 1 Uhr, Tausch n. Abrede.

Gelegen heitskauf für Damen.
1 Lorgnette, echt Schildpatt , ganz
mod. u. 1 Drille. Borkstraße 19, 2 I.

Ein schwarzes Gramola,
mit 24 Platten zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlaa ._ Wu
.... .. Matza^ -Schlafzimmer , '
Kitsch-Küchê Salontisch zu verkaufen

—ttheidstraße 38,  Part ._
.Weif lack. Schlafzim. (2 Betten ),
Ehaisä ., nuUi.-lack. Waschkom. u
iwe neu. Hdl. oerb. Rheinftr.  71 , 2.
Bett. Schränke, Waschkom., Tische,

Stuhle , Diwan , Seffel umzugshalber
billig zu verk. Wellritzstraße 51,  3 r.

Nußb.-Bettstelle m. Pat .-Rahmen
f. 16 Mk. zu vk. R. Kleist str. 3,  L>. 1 l.
Gute 3t. Wvllmatr . 12, mod. Küch..

Ssülanriebte 15. MüL erstr. 6. M. 2r.
Ein gnt erh. Itür . Kleiderschnauk

für 8 Mk. m  verk . Näheres Laug,
Schwlbera 27, 1 kttrks. _
Weg. Umz. Nnßb.-Berttk», Trumeau,
AnsMehtisch, 2 and. Tische, Kleider-
schr., Stuhle , 2 Sofas , Regul., Gas¬
krone, 2 Gaslyren , 2 Bauerntifche,
Siändeft ! Palme , Kinde ritsch u.
Stuhl , Wäschemangel, all. gut erh.,
Spiegel, 2 m L, 76 br., 3 Bügeleisen,
Bügelkiss. (46 Fi«.), Krag.- n. Acrmel-
holz, all. f. Schneiderei geeign., bill.
zu verk. Üübke. Göben ttraße 28. 3.

Kernt  Nähmaschine , Schwinaschiff,
HH. iv  verk . Aeichstrah« 13, Gth. 1 l.

1 pol. runder Ausziehtisch, 4 Einl .,
für 24 Pers ., billig zu verkaufen
Hellmundstraße 68, 2 S t._
Schöner Kaffce-Schöpfkasten, Ktcil.,
1 Wage mit Gewichten, 1 Aufschnitt-
Glaskasten für Kolonialwarenbr . zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verl ag._ Wr
Schönes Laden-Inventar , vollständig,
für Kaffee, Koufit. od. sonst., spott-
billig zu verk. Bismarckring 6, _l__r ._
Bersch. Handwagen in. u. o. Federn
u. Break bill. zu verk. Fe ldstraße IS.

Fast neuer Krankenfahrstuhl,
bestes Fabrikat , billig zu verkaufen
Sonnenberger Stra ße 40._

Fast neuer Klappwagcn
u. Bügel- od. Zeichentisch billig zu
verk. Kellerstraße 22, 2 St . rechts.

Fahrrad mit Freilauf
zu verk. Budingen ftr aße 8, P art.

Zwei
Dotzheimer  l

fahrräder zu verk.
traße 14, S tb. 1.

Gut erh. Fahrrad mit Frcilauf
bill. zu verk. Bleichstraße 38, V. 3 r.

Gut erh. Restaurations -Gasherd
umzugshalber billig zu verkaufen
Rheinstraße 47, Par t._
Gaskocher, 2flam., Soxhlet -Äpparat,

Kind erftühlch. Dotzheimer Str . 86, 1 r.
Gasbeleucht., Bade-Einr ., Houbend

Amerik. Ofen. Rheinftr . 117, Pf, 9—2
Reue Gaslampe

u. fast neue Markise billig zu verk.
Klarenthaler Straße 8,  2 l.

Papier - u. Wollabfälle,
eine große Partie , aüzugeben. Off.
unter Z. 341 an den Tagbl .-Verlag.

Händler - Verkäufe.
Hocheleg. u. einfache Damenkleider

sehr bill ig Rie hlstraß e 11, Mtb. 2 r.
Ulster, Ucberzieher, Anzug,

lange Stie fel zu vk.  Walra m-str. 17, 1.tianiu»Vlüthner_ chmitz, Rheinstraße 52.
Gitarren , Mandolinen

in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik - Haus Franz Schellcnberg,
Kirchgasse 33._

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis abzugebcu. 810221
Mk. 350 hochniod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3türigem Spiegel-
schr ank. Mübellager , B lücherplatz 3/4.

Hängelampen , kompl., 8.50 Mk.,
Messing - Lyra , Gclogenhcitskc« .f,
9.50 Mk., kompl. ausgehängt. Rompel,
Bismarckriug 6. 8 10319

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nußb .-
vol , innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trum .-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . L10222

Schlaffofa, Kanapee,
Sofa u. 2 Sessel, Betten , Deckbetten,
Kleider- u. Kuchercschr., Kommoden,
Spiegel, Vertiko, Tische usw.
Weüramftraße 17, 1.__

Itür . Kleiderschrank
bill. zu verk. Helenen straß e 24, M.

Gebrauchte Möbel
jeder Art billig zu verk. F . Darrn-
stadt, Frcmkenftraßc 25, Part.
Fedcrhandwag., Kleider-, Küchenschr.
billig zu verk. Adle rstraße 53, Part.
Damen - u. Herren -Rad m. Freilauf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klauß , Bleichstraße 15.  Tel . 4806.

Mayer,
rrad , fast neu, billig.
ellritzstraße 27.

3flam. Gasherd (Junker u. Ruh ),
tadellos, billig zu verkaufen. Rompeh
Bisma rckring 6.
Gaslamvcn , Pendel, Brenner , Zyl.,
Glüht ., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

2
Gut erhaltener dunkler Anzug,

mittlere Figur , zu kauf, gesucht. Off.
u. I . 341 an den Tag bl.-Verlag.

Für einen Krieger
gut erhaltener Gummi -Ümhang zu
kaufen gesucht. Gollmart , Markt¬
straße 27.
Militäraamaschen zu kaufen gesucht.
Kneip, Kleiststraße 5, 2._

Gebrauchte Erstlingswäsche,
noch gut erhalten , von Herrschaft zu
kaufen gesucht. Offerten u. M. 343
an den Tagbl.-Verlag._
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft stets Seibel , Iahnstr . 34, 1 r.
Pianinos , Flügel, alte Biolinen kauft
u. tauscht £>. Wolfs. Wilhelmstr. 16.
Pianino in bill. Preislage .

Oft , u. F . 286 ern den Tagbl .-'
Klavier zu kaufen gesucht.

Off, u. N. 333 cm den Tagbl .-Verl.
Besserer Phot. Apparat , S X 12,

für Platten u. Filmpacks, mtt Stativ
u. Kaffetten, füvs Feld tzu kauften ge¬
sucht. Genaue Off. mtt Fabrik - u.
Preisangabe sofort unter I . 66 an
Tagbi.-Zwe igstelle, B ism arckrrng 19.
Gut erhaltene Emaille -Badewanne,
mit oder ohne Badeofen, zu kaufen
gesucht. Angebote unter D. 342 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für Zeichenbüro „
großes Reißbrett auf Gestell, ver¬
stellbar, gebraucht, zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter K. 342 an den
Tagbl .-Äevlag erb eten._

Herren -Schreibtisch, Dipl ., gut erh.,
eichen, zu kaufen gef. Oft . m. Preis
u. Größ e u. P . 342 Tagbl .-Verlag.

Glaswand , Schaufensteraestell
n. Portieren z. k. g. Friedrichstr. 37,3.

Gut erh. Kinderwagen .
zu kaufen gesucht. Oft . mit Preis
unter H. 66 an den Tagbl .-Verlag.

Klappwagen
für Kinder , modern, nur von best.
Leuten zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter Nt. 341 an den
Tagbl .-Verlag ._ _
Gr . gut. Dauerbr .- od. Porzell .-Ofen
zn kauf, gef. Gneisenauftraße 2, 1 l.

3 Biertelstückfäffer zu kaufen ges.
Oft , u. O. 339 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Treibriemen
zu kauf, aes. Schwabba cher Str . 79.

Eisen, Lumpen, Flaschen
u. Metall kauft u. holt ab H. Arnold,
Drudenstraße 7._

ÜT MerrW I
Für Gymnasiasten,

Realgymnasiasten , Realschüler grdl.
Nachhilfe n. Aufsicht bei eriahr.
Philologen , unter dessen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An¬
gaben unter B. 267 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. __

Nachhilfe für Quintaner
gesuckst. Offerten mit Angabe des
Preises^ E. 342 a. d. Tagbl .-Verl.

Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien . lernt
jeder in 1 Monat &20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 6.
Einzelunterricht in Schönschreiben,
Stenogr ., Mafchinenfchr., Buchhalt,
usw. erteilt grirndl . Beste Erfolge.
Honorar monabl. n«r 20 Mk. Institut
Meyer , Herrngartenftraße 17.
Klavierunterr . ert. zu « . Pr . staatl.
gepr. Lehrerin . Dotzheim er Str . 55,1.

UBttlaren-8«WeuZ
Brosche sPhotosraphie ) »erkoren

Helenenstraße bis Exerzierplatz. Ws.
gegen Belohn. Helenenchr. 16, Hth. 1.
Schw. Alpakabeutel »erl. a. Batzuhof.

Bitte absug . Dotzheimer Str . 35, P . h

Schwarzer Damen -Rcge»sch,rm
mit Lwizgrsft verloren . Absug. gegen
Belohnung Üuisenplatz 4, 2._

UßesWl.8iiiMlmMi!A
Schreibmaschinen,

Vervielfältigungen und nach Dtttal.
Wagner , Rheinstraße 48, Tel. 5957.
Repar . an Fahrrädern , Kinderwagen,
Nähmasch., Grammophonen usw. w.
fachgemäß u. bill. ausgesührt . Klaub,
Mechaniker, Bleichstr. 16. Tel . 4806.

Nähmaschinen repariert»
jedes Fabrikat , prompt u. billig nmer
Garantie . Rechilieren im Haus . Ad.
Rumpf, Mechaniker, Webevg. 48, H. 1.
Spezialität Stähmafchrnen-Reparatuir.
Kinderwagenverdeckew. neu überzog.,
Reparaturen , Lackierung, Gummi reif,
usw. nur Bleichstraße 17, Mtb . P .,
Kinderwagenwerkstatt Schulze.
Reparaturen , Äenderungen , Reinigen
u. Aufbügeln von Kleidern weroen
pünktlichst und gut besorgt. Neue
Arbeiten reell u. billig. I . Fleisch¬
mann , Herrenschneider, Wagemann-
strabe 29, schräg ge genüber Tagblatt.

"Jackcttkleider, Röcke, Bluse»
werden in u. autzer dem Hause billig
angefertigt . Westendstraße 12, 1. St.
Schneiderin s. n. Knuden im Anfert.
v. Blus.. Röck., Kost.-Aend. (per Tag
2.50 Mk.). Nikolasstraßc 26,  ^

Perfekte Schneiderin empfiehlt siä.
zur Anfert. von den eins, bis zu den
eleg. Kostümen, auch für Jackenkleider
u. Knaben-Anzüge, in u. außer dem
Hause. Nette lbeckstraße 18, Part . ,r.
Näherin e. sich im Anfert . v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausb. (Tag 80 Pf .).
Eltv iller Str . 7, V. Ms. l., Frl . Trost.
Wäsche z. Wasch, u. Bügel« w. ano.

Eigene Bleiche. Bülowftrahe 11, P .

U PerfchledmeSJ
Rituell . Privat -Mittagstisch

von gebild. Herrn gesucht. Angebote
unter R. 342 an den Tagbt .-Bertag.
Ein Viertel Theater -Abvnnemeüt B,
3. Rang, Mitte , qfet iw. Revostr. 14, 1.

Theater.
Zwei Achtel Plätze nebeneinander,

2. P ., Abomi. 6, Mitte , abzugeben.
Off, u. O. 340 an den Taabl .-Berlag.

Kgl. Theater , Abonn. A,  3 . Rang,
vordere Reihe, fast Mitte , absugeven
Georg-Awauftstrasie 6, 2 links._
Kdl. Ehepaar nimmt Kind i« Pflege
od. gegen einmal, vergüt , als eigen,
a. l. Knabe. Off. u. F. 06 an di«
Tagbl.°8wei«st»lle. .Bismarckriug 10.

& Minie 1
__ Privat - Verkäufe.

All llltdkksllllfeZ GeschM
(Lebe«smittelbranchc > ist umständeh.
sifort od. 15. Sept . billig abzugeben.
g _ff. «. N. 337 an den Tagbl.-Berl.

58r Hklllshälterin
»der best. Küchln geeignete Pension,
mit Dauerwietern befebk, billigst zu
verkaufen. Offerten unter W. 343
st« den T»gbl.-Berlaa._
100 Itr. Aush.-SSskol^e
m 70 er . Taf . 4teil. zu Mk. 117 per

inrner abzugeben. Offerten unter
342 an den Taabl .-Verla a._

1 Pferd , Ravven, Fuchs, Wallach,
btv lg zu verk. Eleonorenstraße 6.

rsschk. ücrplöet,
60 äKf,, Brill .-Anhänger mit modern.
SfMieie 100 Mk., gvld. mod. Glieder-
Almband für 30 Mk. zu verkaufen
Neinstraße 68. 1_

Gut erhaltene
Idesl.SAeibnlkjWe

Wege» Einberufung »reisw . zu verk.
LstL emburgplaü 3, 3 l. Tel. 5957.

Eleg . H « l !rVerdecK^
m>rzügl. gebaut, Gummiräd ., niedr.
-hrtttbrett, 1- u, 2sp. zu fahren , pveis-
wert zu verk. Rerobergftraße 7.

Sehr gut erhaltener Selbstfahrer
Art Unterstellhäuschen abzugeben
TaunriMrahe 62, Parterre. _

Kristallkronlenchter,
Prachtstü̂ , 8armia , elektt.» äußerst
vreiswert aus Privachand abzugeben,
«elw« günstige Gelegenheit. Anzu-
lrheii bei Glaab u. Mebger. Ecke
Wvritz- und Adelheidstraße._

Westen Aufgabe des Fuhrwerks
aus Privatbefitz zu verkaufen:.
>hochtleWlec Ämösuer,
I leichtesh»!b«tt!>ech,
l leichter Jigswageil.
Zu besichtigen bei

krark , Hofwagenbau,
Schiersteiuer Str. 21b.

Mehrere S «ui»uden^
gr. u. kl., als Gartenhäuser oder
Geräteraum , zu verkaufen

Garten feldstrabe 39.
Bordeaux- u. Sekfflaschen

in gutem Zustand größeren Posten
abzngeben. Anfragen unter A. 674
an den Tagbl.-Berlag.

Händler - Bcrkäufc.

neu und gebraucht.
Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager, teil« wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel. Grösste Aus¬
wahl in Mietpianosu. Harmoniums.
aa Schm itz.

Rate zMtzluvg
bei Kauf von Nähmaschiucn , Strick-
maschincu, Waschmaschineu, Maug-
«aschinen, Wringmaschiuen wird
gewährt Adelheidstraße 38, Part.

^ ZucheszcheZ
MAk imi,

nur reine Rasse, als Schutz-, u. Wach¬
hund zu kaufen gesucht. Lchriftliche
Offerten an v. B., Dambachtal 24^
Traa Stummer,SS,“
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderklcider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pf andscheine und Zahngebiffe.

NurD.Sipper, Rlehlßr.11.
Telephvn 4878, zahlt am besten weg.»
groß. Bed, f. getr. Herren -, Damcn-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
nebftse, Gold, Silber , Möbel, Tepv.,

Metalle, Gummi,Säcke.
Komme auch nach auswärts

Anzüge f. mittl . u. ganz starke Fig..
Schuhe kauft. Walra mstraße 17, 1.

Ustlsnal-Re-istsler-ßssse
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
mtt Preis u. D. 343 an d. Tagbl .-V.

Kontrollkassen
Totaladdicrer jeder Art gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht. Billigste
Offert , u. O. 341 Tagbl .-Berl. F163

Ssfsrt Casia,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim.- u. Wohn.-Einrichtuugen.
mod. od. uumvd. Büro-Einrichtungen
u. dergl. Offerten unter P . 65 an
den Tagbl .-Verlag ._

Säintl . ausrang Möbel, Feder¬
betten, Hirsch- u. glehgeweihc, aus-
ncst. Tiere u. Vögel, alte Waffen k.
K. Kanne nbe rg, Walramstr aße 17. 1.

Gebrauchte Möbel,
ganze Einrichtungen , Nachlässe, ein¬
zelne Möbelstücke, Piaurnos kauft
gegen Kaffe. Offerten unt . W. 328
an den Tagbl.-Verla, .̂
Guterhnlt. Damenrad

zu kaufen gesucht. Angebote unter
b . 342 an den Tagbl .-Verlag._
Lnmven, 13SÄ

holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

U KeltzverkehrA
_Kapitälic « - Ange bote._

Hypothekenkapital,
Stiftungsgelder , nur la Objekte. Off.
Q. 15188 an Haasenstein u. Vogler,
A. -G., Frankfurt a. M._ F83

25—30 006 Mk. auf 1. ob.
auch f. gute 2. Hy»., a. get., ^
auszul . N. u. L. R. 18 bvstl. ^

Kapitalien - Gesuche.
Zur Abfindung eines Gläubigers

sucht Inhaber eines gut rentierenden
Geschäfts gegen Ia Sicherheiten und
gute Verzinsung aus privater Hand

40.000 dis 80.000 Wd.
Angebote unter L. 341 au den Tagbl .-
Verlag erbeten.

8 AmidilienZ
Immobilien - Verckäufe.

i

1
Villa, eleg. neuzeitl . eing.,

6—7 Z„ schön. Gart ., nahe
Haltest, der el. Bahn , berrl.
Auss.» f. 32 000 M., weit u.
T. verk. An fr . K. V. 32 hpstl.Uist» 8

Martinstraßc 16, modern, mit allen
Bequenilichkeiten der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet, zu verkaufen oder
zu vermieten. Sie enthält gr. Diele,
10 Zimmer u. reich!. Zubehör. Im
lssarten befindet sich eine Auto-
Garage . Näheres Martinstratze 16.

Elegante Bikla,
reizend gelegen, Nerotal , Süd¬
seite. Nähe eleftr. Bahn. Wunder¬
volle Fernsicht. 8 Zimmer, reich!.
Zubehör , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet. Für
Mk. 96,006.— zu verkaufen,
event. auch möbliert oder un¬
möbliert zu vermieten durch
5.Ohr. Glücklich, Wühelmstr.56.

8-Zim mer -Billa
m. schön angsl . Garten , Adolfsst
außerordentlich preiswert zu verk.
fortziehe. Offerten unter A. 645
den Tagbl .-Verlag._

Sochherrschaftl. ne«z. Villa,
fste. Lage, nahe Bahnhof, m.
groß. Garten , auch für Arzt
sehr geeign., ist f. d. Hälfteder feldg. Taxe zu erwerben.
Anfr . u. K. S . 28 hauptpostl. .

cm

<Bergstraße) moderne Villen mit 4,
6 u. 10 Zim ., reich!. Zubehör, Bad,
Zentralherz ., Leuchtgas u. Kochgas,
elektr. Lickst, cllem erdenkl. Komfort,
schönem Pflanz - u. Ziergarten , sind
billigst zu verkaufen oder zu vermiet.
Anfrag . u. A. 628 an d. Tagbl .-Verl.

i
Kleine reiz. Villa, mit all.

neuzeitl . Komfort, 6 Zim.,
Höhen!., n. d. El ., f. 25 000
zu verk. N. u. L. R. 18 hpstl. S

Landhaus , n. Nerot., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneiseuaustr . 2, 1 l.

Kleiner Obstgarten
nahe Dotzheimer Straße , billig zu
verk. Lotz, Zietenring 10.

Institut Worbs
(Direkt. : E. Worbs , staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einsähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund , b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f, Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
aucki für Mädchen. Kaufl . u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzengn .,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

ßerlrtz Schule
Sprarhen-InstHut
Rheinstrasse 32.

Das Yorlesungg-
Prosramm für das

Winter- Semester 1915/16
ist erschienen und wird auf
Wunsch kostenlos zugesandt . .
Beginn des Winter -Semesters

am 18. Oktober 1915.
F 200

Dam ert. engt. WerrW
Konversation . Adr. Tagbl.-Berl . Wd

Wer sieh für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften voriiegt.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschule
Rhein-
strasse AAtJ«

Unterricht
in allen kanfm. Fächern

sowie in
Stenogr., Masehin.- Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Klassen-Unterri ht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer VoUkurse vom

16. Angust ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. DipL-Zeugn.J
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Kirekga«se 64, Walhalla -Eoke.
Unterricht

In sämtl . handelswissen-
schaltlicheu Fächern,

namentlich in allen Buch¬
führungsarten,

Rechnen , Korrespondenz,
Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

Höhere 1
HMWuuMiiIe1

und Pension für D
junge Damen - MI |

von =
A - Silbers,

Schillerplatz 2.
Neubeginn des Koch-, Bäck- u. =

Einmach-Kursus . =
Haushaltungskunde , Handarb ., =
Musik, Gesang und Sprachen. =
Sprechstunden u. Besichtigung =
von 3—5 Uhr nachmittags. =
Ausstellung : Wilhelmstraße 46. §j

Itte’sftonfttnatotium
für Musik

Kirchgaste 76.
Neue Kurse für Kladier , Violine,
Cello, Orgel , Solo - und Chorgesang.
Prospekte durch den

DirektorH. Becker.

j£Verloren-Gesunken
Verloren

auf dem Feldwege Manteuffel -Schule
nach Klostermühle Damen -Gummi-
mantel und Nock. Abzug, geg. Bel.
bei E. Hcllwig, Frankenstraße 21, 1.

Verloren ein MckHen;
Inhalt : 1 Taschentuch, Stoffmuster
u. 2 P . Unterwesten. Abzugeben
geg. Bel. bei Fritz Decker, Weber». 7.

WesW !.Enii!sch!!iiM

SkM'VeMlW
Kesser, Körbe, Möbel re. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgeführt.

MMSeseMnsl M.
Coulinstr. 3. Tel. 2574. 2575. 6074.

vetektiv-Süro-aas

Langgasse 8, 2, Ging. Gemeindcbadg.
Beobachtungen und Ermittelungen.
— Strengste Verschwiegenheit! —

Tiintzer- u. AullreM-Arb.
übernimmt

Karl Schön, Rauenthalcr Straße 5.

Pelze
w. umgearbeitet , repcrr. u. gefüttert.

H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28,  Mittelbau 1 Stiege.*■"2’,"ioffßilieiötr
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr. Zuschneid.,
Blcichstraße 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert . L10283
Hohlsaum- Näverei

24 Iahnstr afie 24, Parterre.

Als Kn stßrickerrn
empf. sich Frau Becker, Walramstr . 8.

Tüchtige Arisense,
perfekt im Ondulieren u. Nagelpflege,
nimmt noch Kunden an. Zietenring 2,
Part . l. Telephon 3536._

zum Waschenu. Fein¬
bügeln wird schön und
pünktlich besorgt

Nerostratze 4, 2. Stock.

■fr Schwul.Heilmassage*
Elektro -Behandl . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . Mari , Bomersheim,
Nerostraße 5, 1. Tel. 4332._

Massagen ! M
Emilie Störzbach, Kapellenstr. 3, B.

ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

MMe. — Nogelpllege.
Käthe Bachmann, ärztlich geprüft,
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstr.

Massage. Anny Lebert.
Aerztl. gepr Langgaffe 39, 2. Etage.
_Auch Sonntags ._

Haarentfernung
» durch Elektrolyse,

ärztl. gepr. Faul-
, brunnenstr . 12,1 r.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstratze 19, 2.

T SnsWeneS I
Suche zur Vollendung meiner Ge¬

sang-StudienDarlehen
von 2000 —3000  Mk.
Absolute Sicherheit u. Zinsen. Off . u.
Z. 343 an den Taabl .-Verlag erbeten.

König!. Theater.
Zwei Achtel Abonnement, 2. Rang,

Mittelloge, Vordersitze, ges. Adolfs-
höhe, Nassauer Straße 4._ _

König!. Theater . Zwei Achtel
erster Sperrsitz gesucht. Offerten u.
U. 342 an den Tagbl .-Berlag ._

Erfahrener Jäger sucht für diesen
Hei bft guten

Hühnerhund
zu leihen.

Ang. u. K. 343 an den Tagbl.-Verl.
Privat -Entb . u. Pens . b. Fr . Kilb.

Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2,
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

Damen finden stets diskr. Auf¬
nahme bei Hebamme Maurath,
Langen, Bezirk Darmstadt ._

Ghevermitttung
für alle Stände . Frau Wehner,
Karlstraße 38, 2. Gegründet 1904.

Einige ssch hier z. Kur aufhaltende
sehr vermögende Damen verschiedenen
Alters wünschen Heirat durch

Frau Haack,
Ehevermittelung für beffere Kreise,
_ Luisenstraße 22._

Dir . Aufträge v. 600 heiratslustig.
Damen mit Bermög. P. 5—200000 M.
Herren (a.  o . Berrn.s, die rasch u. r.
heir. w., erh. kostenl. Ausk. L. Schle¬
singer, Berlin , Elisabethstr . 66. F163

Witwer , akadem. gebildet, mit
Vermögen u. Einkommen, wünsch

Bekanntschaft
mit hübscher Dame aus gut. -öa:
(nicht unter 30 J .s, zw. Ehe. Tal
loser Ruf u. Charakter , gedreg. Brldg.
u. Häusl. Kenntn . werden Vermögen
vorgezogen. Erbitte vertr . Mrtterl.
mit gutem Bild begleitet u. B. 341
an den Tagbl .-Verlag . Absol. Diskr.
zugesichert und verlangt.__

Heirat - 1
Suche für eine mir bekannte Dame,
kinderlose Witwe, sehr vermögend u.
von schöner Erscheinung, einen solide
gutem Stande angehörenden Herr» '
als Gatten . Derselbe dürste auch
1—2 Kinder haben. Offerten mit
Bild u. Angabe der Verhältnisse u.
A. 673 an den Tagbl .-Berlag erbet.»
Anonyme Schreiben, sowie erwerbs-M
mäßige Vermittler verbet. Strengste 1
Verschwiegenheit. __

Gebild. Dame, aus guter FamilieHF
angenehme Erschein., nicht unvevM
mögend, w. mit nur gebildetem, wen»
auch ält . Herrn , von vornehm. Char.
und in guten Vermögensverhältniss.,
bekannt zu werden, 1149

Wells Mil.
Au sführl . Zuschrift, u. F. L. E. 4722
an Rud. Masse, Frankfurt am M.

Postbeamter , 40 Jahre,
Wwr., sehr zurückgezogen leb., sucht
auf diesem Wege Bekanntschaft einer
bäuSlichen soliden Dame zwecks bald.
Heirat . „Favorit " Berk », Eisenacher
Straße 106. 1149

Lehrer, evang., Junggef ., Ans. 40,
in nnttl . Stadt , jetzt hrcr z. Kur , w.

Bekanntschaft
mit Dame au-
Ehe. „Heimat
Verschwregenhe. _ .
langt . Offerten unter B. 343 an den
Tagbl .-Verlag.

KrlkMsiirlorge trr MR lliMds-NereliigW für
WeldeMlM . 5 !b

Große öffentliche
Mtteljtandr-verjammlllng

Montag , de« IS . Angnst ISIS , abends Punkt S Uhr, im
großen Saale der „Germania ", Heleneustraße 27, Eingang durch
das Tor und Garten.

Tagesordnung.
1. Das undeutsche, nicht unserer ernsten Zeit angepaßte Gebühren

von Hypolhekenbmiken und Hypolhekengläubigcrn zum Untergang
des Hausbesitzer-Mittelstandes und größten Schaden der Mieter.

2.  Die Auswucherung unseres Volkes, von den sich deutsch nennen¬
den Elementen, den inneren Feinden unseres Vaterlandes.

Redner:
1. Herr Kaufmann liarl Christian , Wiesbaden, zu Punkt 1 der

Tagesordnung.
2.  Herr Zigarettenfabrikant Ph . Kinkel , Wiesbaden.

Zu dieser Versammlung sind freundlichst eingeladen: Die König!.
Regierung, das König!. Landratsamt, das König!. Polizeipräsidium,
unser Reichs- und Landtagsabgeordneler, der löbl. Magistrat, wie Stadt¬
verordneten, die Handwerker- und Handelskammer, der Jnnungsausschuß
wie Innungen, die Hypothekenbanken und Hyporhelengläubiger, der
Vorstand des Haus- und Grundbesitzervcreins, Vermieter und Mieter,
auch unsere Frauen sind willkommen.

Am 16 . August muß die Parole lauten : Auf zur
Protestversammlung! Auf zum geschlossenen Kampfe gegen die inneren
Feinde unseres Vaterlandes und VolkesI Feinde, die gleich Landes¬
verräter, durch ihren unmenschlichen Wucher auf allen Gebieten das
Vaterland schädigen, die Unzufriedenheit fördern.

Die Kommission.
__ I . A.: Kaiser , 1. Vorsitzender.

Höhere

HanfMile Landau(Pfalz).
F141

für Schüler von 11—20 Jahren.
1913/14 30 Einjährige.

zur kaufm . Ausbildung für junge
Leute von 16—SO Jahren.

Im Soh &lerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
'Ausführliche Jahresberichte versendet Direktor A. Harr.

Neuaufnahme
13. Okt. 1915.

Generalstabskarten.
Stets neueste Auflage in:

1 :25000 , 1 : 100 000, 1 : 200 000, 1: 300 000. Verzeichnisseund Uebersichten
kostenfrei gegen 10 Pf . Portoeinsendung.
Ren erschiene« : im Maßstab 1: 300 000

Westlicher Kriegsschauplatz: 1) Belgien, 2s Metz- Belfort, 3) PariS-Ost,
4) Paris -West.

Lestlicher Kriegsschauplatz: 1) Stolp , 2) Posen, 3) Tilsit, 4) Warschau,
5) Pinsk, 6) Windau, 7) Walk, 8) Wilkonierz.

Pro Blatt 2.60, aufgezogen, je nach Größe, 1.50—2.44 Mk. mehr.
Kartenvertrievsstelle Loblenz der Kgl. Preuß . Landesaufnahme,

SchenkendorMatz. F200

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht -Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere- Weine- Bowle.
Yorzfigl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

I. V.: GESCHW. KIEDRICH.

Prämiiert »«ideal“—
Zahn•drücke

iGaumenplatte
Nr. 261107

D. R^ Patent

Zahnersatz ohne
Goldene Medaille. D .R .-Patent Nr . 261107 No. 261107

faul Jlahsss, Zahnpraxis, Friedrichstrasse 50,1.
Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren , Zahnreguüerungen , Künstl . Zahn¬

ersatz etc. — Telephon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN -VEREINS. 566

= Deutsche  s = a
Tläf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E.  d u Faris , Mechaniker,
Kirchgasse 38. ^ Tenmif DW4.

Hohisaumuäber ei1! PHsse-Brennerei»
Eigene Reparatur -Werfestätte . 668

Turnverein
Wiesbaden.

Pratze Nr . 28,

Da wir unsere Turn¬
halle d. Militärbehörde
zur Verfügung gestellt
haben, findet derTnrn-
betrieb vom 15. Aug.
an in derTnrnhalle der
Mittelschule, Luisen-
statt.

Der Turnplan ist folgender:
Dienstag : 8—10 Uhr Turnen der

Alters- und Männerriege , aktiven
Turner und Zöglinge, Hebung der
Fecht-Abteilung;

Mittwoch : öV2—7 Uhr Turnen der
Knaben-Abteilung;

Donnerstag : 8—10 Uhr Damen-
Turnen;

Samstag : 5V2—7 Uhr Turnen der
Mädchen-Abteilung. F427

Um zahlreiche Betätigung , besonders
auch der älteren Turner , bittet

Der Vorstand.

Gelbe Kartoffeln
Kumpf 52 Pf.

Zentner Mk. 6.20.
3uhohen Wwmm  Wie 25.

„Masnrenheld“-
Zigarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei Rosenau.  Wühelmstr . 28. 847

und Kochkistentöpfe
in allen Größen . Gute Ware . 901Hl Hßfii Wagemannstraße 3.

t » . NU sst, Telephon 2960.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 4—11 Uhr:

Die Brücken Roms.

Zer JMiehter.
Komödie in 2 Akten.

Der
frinzenraub
Romantisches Schauspiel in

3 Teilen . '
Salomonisches Urteil . Humor.
Neue Kriegsbilder.

U Thal« -Lmjerte1
lieft heut - Theater.

Sonntag , de» 15. « ngnst.
Gastspiel der Schausviri - Gesellschaft

Nina Sandow.

Men« der junge Mein
blüht.

m ö ulten wO isjTOfitieme
Björnsou. Deutsch von Julius Elia».
Wilhelm ArsL . . . . Albert Bauer
Frau Arvik . Dora Donato
Warna \ Marly Margraf
Alberta f ihre Töchter . Martha Klein
Helene j . . Louise Josö
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Alvilde, seine Tochter . Stella Richter
Karl Tönning . . . Hans Schweikart
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen . Else Salger
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr,

Montag , de« 1«. Angnst.
Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft

Rina Saudow.

Jugend.
Ein Liebesdrama in 3 Ave« j

von Max Halbe.
Pfarrer Hoppe . . . . Wert Bauer .1
Annchen, seine Richte . Stella
Amandus, ihr jüngerer

Stiefbruder . Rolf Guaold
Kaplan Gregor von

Schigorski . . . Martin Wolfgo
Hans Hartwig, ein jüngerer

Student . Hans
Maruschka, Dienst¬

mädchen . Marly Markgras |
Anfang 7 Uhr. Ende geg. SV, Uhr. ;

Frankfurter Hof, Mainz.
Montag , 16. August , abds . 81/ . Uhr:

IV. (letzter ) BrjUims- Abend
von JElly l\Tey , F23

Willy van Hoogstraten , Fritz Reit
Progr . : 1. Sonata für Klavier u. I

Violine , D-moll , op. 108. 2. Sechs
Solostücke für Klavier . 3. Trio k.
Klavier,Violine u.Violoncello,G-moll, j
op.101.— Karten 51 .00 (num -)u. 50A
b. D. Frenz , Taunusstr . 7. Tel. 967. ;

Vergnügung!
; :: :: Palast. :: :: ::

Nur bis einschl . Sonntag!
Der Glanz - Spiel plan.

10 Attraktionen!
Ab Montag , 16. August:

Vollständig neuer Spielplan.
!!!! Schlager -Programm !!!!

Ü. a. :
Gastspiel des berühmten Komiker

Hans Girardet
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